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mahlin auf Reiſen, will Dänemark und Griechenland 
beſuchen und ein gut Stück des Nils ſehen. Zu dieſem 
Zwecke wird die ſchöne Schrauben-Fregatte „Ariadne, 
die in Portsmouth vollſtändig armirt vor Anker liegt, 
ihrer Geſchütze und ſonſtigen Kriegszubehörs beraubt, 
das Zwiſchendeck wird in Salons und Kabinen getheilt 
und das grimmige Kriegsſchiff in ein Luxusſchiff um⸗ 
gewandelt, wie es ſich für jo vornehme Reiſende paßt. 
Die Koſten ſind mindeſtens 10,000 L. veranſchlagt 
und werden, wie gewöhnlich in derartigen Fällen, das 
Minimum wahrſcheinlich überſchreiten. Doch blieb der 
Admiralität, die ſich auf das Oekonomiſiren verlegen will, 
keine andere Wahl, da die Königliche Nacht „Viktoria 
and Albert“ ſich eben in der Ausbeſſerung befindet. Die 
Königin wird nicht vor Ende der kommenden Woche 
von Balmoral zurück ſein. Dann verläßt auch die 
Kronprinzeſſin von Preußen das ſchöne St. Leonards, 
um einige Zeit mit der Mutter zuzubringen. 


über ſpiele, die es ſchon ſo oft angefleht habe, Rom zu 
räumen, doch die nur mit ſtärkeren Waffen⸗ und Mu⸗ 
nitionsſendungen antworten. So weit iſt man ge- 
kommen, daß ſelbſt die Klerikalen Menabrea nur noch 
eine kurze Exiſtenz prophezeien, obwohl ſie fürchten, daß 
ein viel ärgerer Konſeil-Präſident nach ihm kommt. 
Rattazzi macht ſich ſprungrecht für den Präſidentenſtuhl 
in der zweiten Kammer. Aber ob Rattazzi wühlt, 
Menabrea hat ſchlimmere Feinde. Hören wir den 
„Monde“; er ſchreibt: „Der Hauptwiderſacher des 
jetzigen Miniſteriums iſt der König ſelbſt und deſſen 
Umgebung; die Feindſchaft des Hofes iſt ſo ſtark, daß 
unter den Inſpirationen des Palaſtes Pitti ein Blatt 
gegründet wurde, um das Kabinet zu bekämpfen.“ 
Dieſes Blatt erlebte zwar nur zwei Nummern, es 
verrieth jedoch deutlich genug, wie es bei Hofe ſtehe. 
Dem „Popolo Italiano“ zufolge hat dieſer Groll des 
Hofes einfach ſeinen Grund in der ſchlechten Wirthſchaft 
des Inhabers der Civilliſte, der wieder auf dem Trockenen 
fige und einen Ergänzungskredit verlange, während Me- 
nabrea nicht wage, der Kammer ein Geſetz dieſer Art 
vorzulegen. Der „Popolo Italiano“ erzählt weiter, 
daß die Civilliſte, als Menabrea unerbittlich blieb, 
anderweitig Schritte wegen Vorſchüſſe gethan, aber auch 
hier diesmal verſchloſſene Thüren gefunden habe; endlich 
habe Rothſchild die benöthigten Gelder vorgeſtreckt. Es 
dürften jedoch noch andere Gründe vorliegen; die den 
König verſtimmen und ihn dem radikalen Lager wieder 
näher bringen: die gänzliche Erfolgloſigkeit der Verhand⸗ 
lungen mit den Tuilerien. Nigras Stellung iſt gefähr⸗ 
deter als je, obwohl dieſer Diplomat leicht iſt wie 
Korkholz und ſich, wunderbar genug, nun ſchon Jahre 
in Lagen bält, in denen er für unmöglich galt. Mit 
der Eröffnung der Kammer wird etwas geſchehen müſſen, 
um die öffentliche Meinung zu beruhigen: es ſind nicht 
blos die Klerikalen und Mazziniſten, welche wühlen; es 
find die Anhänger der National⸗Monarchie, welche an⸗ 
fangen, für das Freiheitswerk äußerſt beſorgt zu werden. 

— Der „Volksfreund“ ſchreibt: „Am 22. vor. 
Monats hat der Papſt die heilige Meſſe, die er jeden 
Morgen in ſeiner Hauskapelle lieſt, den Seelen der 
27 Opfer der Explosion in der Kaſerne Serriſtori zu⸗ 
gewendet. Die Augen des Papſtes ſchwammen in 


dieſes nun ſehr hoch halten, ſo waren die Kirchlöfe 
heute mit einer Unzahl von Menſchen angefüllt, weiche 
die Gräber ihrer Angehörigen mit Blumen und Krän⸗ 
zen ſchmückten. Die großen Kirche von Paris ſind der 
Pere la Chaiſe, der von Montmartre und der don 
Montparnaſſe. Die Menge auf dieſen Kirchhöſen var 
eine ſehr gemiſchte. Beſonders ſtark war auch die är⸗ 
mere Klaſſe vertreten, deren Angehörige, die leine ege⸗ 
nen Gräber haben, in dem ſogenannten „fosse com- 
mune* (die allgemeine Grube, wo man alle, deren 
Angehörige kein Plätzchen erſtehen können, unterbrimt) 
beigeſetzt werden. Für dieſe armen Pariſer iſt auf je- 
dem der verſchiedenen Kirchhöfe ein großes Kreuz an- 
gebracht, an welchem dieſelben ihren Todten den Trihut 
darbringen. Wirklich rührend war es, zu ſehen, in 
welchen Maſſen dleſelben herbeiſtrömten, an dem allge⸗ 
meinen Kreuze beteten und ihre Blumen md Kränze 
dort niederlegten. Jedes dieſer Kreuze war des Nach- 
mittags ſchon von einem wahren Blumenberge umgeben. 
Wenn die Menge auf dem Pere la Chaiſe, dem jajhio- 
nabelſten Pariſer Kirchhoſe, und dem Friedhofe Mont- 
parnaſſe ſchon ſehr groß war, jo hatte fie auf dem 
Kirchhofe Montmatre ganz befondere Verhältniſſe ange⸗ 
nommen. Außer den Leldtragenden hatten ſich dort 
auch viele eingefunden, welche das Gerücht, es würde 
an dem Grabe der Familie Cavaignac's (es liegen dort 
Godefroy Cavaignac und ſein Bruder, der General und 
ehemalige Chef der Regierung im Jahre 1848) eine 
Demonſtration ftattfinden, hingelockt hatte. Die Polizei 
haite ebenfalls eine Demonſtration erwartet und deshalb 
zuerſt die Abſicht gehabt, den Kirchhof an dem erſten 
und zweiten November gänzlich zu ſchließen. Von die⸗ 
ſer Idee, die jedenfalls viel böſes Blut gemacht hätte, 
zurückgekommen, beſchränkte fie ſich darauf, größere po⸗ 
lizeiliche Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen. Die Straße, 
welche von dem äußeren Boulevard nach dem Eingange 
des Kirchhofes führt, war ſtark mit Polizei-Agenten und 
Munizipalgardiſten beſetzt. In der Nähe des Eingangs 
ſelbſt bildeten mehrere Hunderte von Polizeidienern und 
Munizipalgardiſten vollſtändig Spalier, ſo daß die, welche 
den Kirchhof beſuchten, zwiſchen zwei Reihen von Re⸗ 
präſentanten der öffentlichen Macht hindurch gehen muß⸗ 
ten. Auf dem Kirchhofe ſelbſt befanden ſich nur Agen⸗ 


Der bevorſtehende Landtag 
verſpricht ſehr intereſſant zu werden; doch wäre dies 
eine ſehr geringe Empfehlung desſelben in den Augen 
eines nüchternen, in Arbeit und Nachdenken geprüften 
Volkes, wenn er nicht zugleich auch fruchtbar würde. 

Wie verſichert wird, werden ihm Vorlagen in 
Fülle zugehen und er wird feine Bedeutung nicht Tedig- 
lich in der Feſtſtellung des; Budgetgeſetzes erſchöpfen, 
obwohl ihm auch in dieſer Beziehung eine ſchwierige 
Aufgabe geſtellt iſt. Doch ſcheint es, daß man ſich 
hinſichtlich die ſer bereits zu Auffaſſungen bequemt, welche 
eine wünſchenswerthe Löſung vorbereiten. 

So verführeriſch es für die Oppoſition ſein mag, 
aus einer finanziellen Verlegenheit des Staates politiſches 
Kapital zu ſchlagen und Bewilligungen von Zugeſtänd⸗ 
niſſen abhängig zu machen, ſo begreift man doch wohl, 
daß wo es ſich um Deckung nothwendiger Staats- 
bedürfniſſe handelt und das Defizit aus klar vorliegen ⸗ 
den Urſachen entſprungen iſt, für welche der Verwal- 
tung keine Schuld beizumeſſen iſt, das Bedürfniß des 
Staates nicht mit einer Verlegenheit der Regierung mas⸗ 
Hirt werden dürfe, daß es die Volksvertretung vielmehr 
eben jo ſehr als ihre Sorge anſehen müſſe, der ent⸗ 
ſtandenen Verlegenheit abzuhelfen. 

Wir dürfen daher hoffen, daß die Budgetbera⸗ 
thungen nicht tendenziös mißleitet, ſondern einen ſach⸗ 
lichen Charakter bewahren, alſo auch zu leichter Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Regierung und Landtag führen 
werden. 2 

Möchte die Hoffnung geſtattet ſein, daß auch hin⸗ 
ſichtlich zweier anderer großen Fragen, mit welchen ſich der 
Landtag vorausſichtlich zu beſchäftigen haben wird, eine 
objeltive Auffaſſung und die Geneigtheit ſachlicher El 
wägung vorhanden ſein werden; hinſichtlich des Schul- 
geſetzes und der Kreisordnung. 

Die Stimmen, welche ſich in der Schulfrage am 
meiſten laut machen, laſſen freilich für dieſe Hoffnung 
ſehr wenig Raum. Man hat ſich gewöhnt, auf Grund 
einer Verfaſſungs⸗Verheißung ein Unterrichtsgeſetz zu 
fordern, will aber von der andern Verfaſſungsbeſtim⸗ 
mung nichts wiſſen, welche die Volksſchule mit der Kirche 
in Verbindung bringt, und es iſt Mode geworden, gegen 
die Regulative zu eifern, aus großſtädtiſchen Anſchauun⸗ 


Pommern. 

Stettin, 4. November. In der geſtrigen 
Stadtverordneten Sitzung theilte der Herr Vorſitzende 
zunächſt mit, daß der Magiſtrat die Liſten wegen Erhe⸗ 
bung der Kommunalſteuer pro 1869 zur Reviſion über- 
ſandt und um deren Rückgabe bis zum 14. d. Mts. 
erſucht habe. Dieſe Liſten ſeien von ihm nach Map- 
gabe der vorhandenen 6 Bezirke an die Herren Rabbow, 
Ring, C. W. Müller, W. Schmidt, Georg Schulz 
und C. Köhler vertheilt. — Das Gut Schadeleben iſt 
für 70,500 Thlr. verkauft und beſchließt die Verſamm⸗ 


zuüben. — Für eine 1½ Morgen große Parzelle 


lenmeiſter Streblow pro 1. Januar 1869 — 74 eine 
jährliche Pacht von 10 Thlr. geboten, wofür der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt wird. — Zum Mitgliede der Deputation, 
welche die Beſichtigung der in der neuen Turnhalle auf- 
geſtellten ſtädtiſchen Bildergallerie vornehmen ſoll, wurde 
Herr Dr. Moſt, zum Schiedsmann für den Paſſauer 
Bezirk an Stelle des Kaufmanns Helm der Kaufmann 
Emil Henning, zum Mitgliede der 10. Schul-Kom- 
miſſion in Stelle des verſtorbenen Rentier Völker der 
Partikulier Schultz und zu Mitgliedern der 8. Schul⸗ 


0 Kuratorium des Oberwieck'ſchen Kirchhofes 

Parzelle 115 Q.⸗R. gegen eine ſolche von 140 
Größe an den Militärfiskus vertauſcht. Zur Befreiung 
der erſteren Parzelle von den auf derſelben ruhenden 
Laſten erklärt ſich die Verſammlung uun mit der Zah⸗ 
lung einer Kanonablöſung im Betrage von 37 Thlr. 
15 Sgr., eine Entſchädigung von 50 Thlr. für das 
Vorkaufsrecht und eine ſolche von 7 Thlr. 27 Sgr. 
6 Pf. für Ablöſung des Laudemiums einverſtanden. — 
Für die Anlage eines Kanals im Radunwerder wurden 
die Mehrkoſten mit 60 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., welche 
dadurch entſtandenden ſind, daß der Kanal in der 
Wirklichkeit 27 Ruthen länger, als früher berechnet 
iſt, bewilligt. — Von den Herren Jentzen und 
Kompagnie lag bereits im Monat Februar d. J. eine 
derzeit dem Magiſtrat zur Aeußerung überwieſene Be⸗ 
ſchwerde vor, indem die Anbringung von Kontrol- 
gaszählern neben den von der ſtädtiſchen Gas- 
Kommiſſion aufgeſtellten Gaszählern Seitens 
jener Herren als unftatthaft erklärt worden war. Die Gsa⸗ 
Kommiſſion hat in einer längeren Auseinanderſetzung ver- 
ſucht, die Beſchwerde aus verſchiedenen Gründen als nicht 
ſtichhaltig darzustellen, wobei fie ſich auf den Wortlaut des 
$. 4 der mit den Konſumenten abgeſchloſſenen Gaslieferungs⸗ 
verträge beruſt. Der Referent, Herr Dr. Wolff, 
widerlegte in einem längeren Vortrage die von der 
Kommiſſion vertheidigten Anſichten und wurde ſchließlich 
ein Antrag desſelben: „Den Magiſtrat zu erſuchen, der 
Beſchwerde dadurch abzuhelfen, daß die Stadt fernerhin 
auf das Monopol der Herſtellung und Lieferung von 
Centralgaszählern verzichte“, welcher Antrag namentlich 
von den Herren W. Koch und W. Dreyer warm be⸗ 
fürwortet wurde, einſtimmig angenommen. — Bei 
der Uebernahme des unter dem Viktoriaplatz hinlaufen⸗ 
den, bisher in den Feſtungshafen mündenden Kanals 
Seitens der Stadt hat der Civilfiskus die Verpflichtung 
übernommen, denſelben bei Zuſchüttung des Feſtungs⸗ 
grabens bis in die Oder fortzuführen. Dieſer Zeit⸗ 
punkt iſt nunmehr eingetreten und hat die Berlin-Stet- 
tiner Eiſenbahn-Geſellſchaſt, um der durch einen ſpäte⸗ 
ren Bau nothwendig eintretenden Verkehrsſtörung in 
der unter dem offenen Eiſenbahn-Viadukt durchlaufenden 
Straße vorzubeugen, ein 160“ langes eijernes Rohr 
von 20“ lichter Weite gelegt. Die Dimenſionen des 
anzulegenden Kanals waren in dem Rezeß auf 5“ 6“ 
Höhe und 2“ 6“ Breite feſtgeſtellt. Der Fiskus be⸗ 
antragt nun, neueren Erfahrungen entſprechend, nur 
eine Kanalanlage von 2° 6“ Höhe und 27 6“ Soh⸗ 
lenbreite auf Pfahlroſt auzulegen und Fortführung der⸗ 
ſelben bis an das eijerne Rohr. Bei den dieſerhalb 
gepflogenen Verhandlungen hat der Vertreter der Stadt, 
Herr Stadtbaumeiſter Hobrecht, indeſſen die Bedingung 


tiefen Eindruck auf ihn gemacht, von och 
nicht erholt hat. So oft er vor dieſer Kaſerne vor⸗ 
übergeht, von der ein ganzer Flügel in die Luft geſprengt 
ift, ſchaudert er zuſammen und flüſtert ein Gebet. An 
der Stelle des zerſtörten Flügels wird auf ſrine An⸗ 
ordnung eine Sühnungskapelle erbaut. 

Aus Rom, 25. Oktober, wird der „Allgem. 
Ztg.“ geſchrieben: „Wenn es mit der franzöſiſchen 
Okkupation Civita⸗Vecchia's früher zu Ende geht, als 
man noch vor Kurzem erwartete, ſo hat Menabrea 
dieſe Wendung einem Argumente ſeiner vertraulichen 
Mittheilungen an den Kaiſerlichen Vertreter in Florenz 
zu verdanken, das tiefer durchgeſchlagen, als er vielleicht 
ſelber gehofft hatte. Der italieniſche Premier hat aufs 
entſchiedenſte darauf hingewieſen: die Gegenwart der 
Franzoſen auf päpſtlichem Gebiete müſſe alle Parteien, 
mit Ausnahme einer, in ſteter Aufregung erhalten und 
die Gemäßigten der Nationalen gleichſehr wie die von 
der Partei der That zu gelegentlichen Verſuchen und 
Attentaten wider Rom aufſtacheln. Es bedürfe, bei der 
Aufrichtigkeit des Willens der Regierung, dem anormalen 
Gährungszuſtande ein Ende zu machen, keiner weiteren 
Bürgſchaft, daß ſie auch die Abſichten des Kaiſers in 
Bezug auf Rom, wenn ſchon auf anderen Wegen, in 
ihrem eigenen Intereſſe auszuführen ſich entſchließen müſſe. 
Die italieniſche Regierung würde demnach nöthigenfalls 
die römiſchen Provinzen beſetzen, doch in keiner anderen 
Abſicht, als den bewaffneten Schaaren der Aftionspartei 
den Weg nach Rom zu verlegen. Sie ſei bei Aspro⸗ 
monte mit Garibaldi fertig geworden und hoffe auch 
ferner, wo immer, mit ſeiner Partei fertig zu werden. 
Der italieniſchen Regierung müſſe daran gelegen ſein, 
durch eine entſcheidende That von ihrer ganzen Autorität 
und Stärke Zeugniß abzulegen, der Kaiſer aber werde 
fortan durch den Rückzug ſeiner Truppen dem Haſſe einer 
Partei entgehen, in deren Schule Orſini aufwuchs.“ 

London, 31. Oktober. Einer von den an- 
geblichen ſechs ſpaniſchen Thronkandidaten, der Herzog 
von Edinburgh, zieht Montag in die weite Welt. In 
dem einen Punkte können die Franzoſen, die ſeit Sa- 
dowa merkwürdig ſenſitiv nach allen Seiten hin ge- 
worden zu ſein ſcheinen, ſomit ruhig ſein, daß ſie keinen 
koburgiſchen Engländer zum Nachbar-Regenten bekommen. 
Der Prinz nahm geſtern Abſchied von der Frau Kron- 
prinzeſſin von Preußen, die von St. Leonards herein⸗ 
gelommen war, um ihn und den Prinzen und die 
Prinzeſſin von Wales zu ſehen und verſchiedene Ein⸗ 
käufe zu machen (fie iſt heute Nachmittag wieder nach 
St. Leonard zurückgefahren); dann fuhr er nach Ply- 
mouth und will übermorgen fort zu den Antipoden. 
Auch der Prinz von Wales begibt ſich, wie bekannt, 
um die Mitte des nächſten Monats mit ſeiner Ge- 


ganges liegt. Das Grab der beiden berühmten Nepu- 
blikaner wurde ſtark beſucht und eine Unzahl von Krän⸗ 
zen und Blumenſträußen an demſelben niedergelegt. Zu 
weiteren Demonſtrationen kam es aber nicht. Der jü- 
diſche Kirchhof von Montmatre war auch geöffnet, aber 
menſchenleer; nur an der Statue Halevy's lag ein 
friſcher Blumenſtrauß. Das Grab Heine's, welches 
ebenfalls auf dem Kirchhof Montmartre (er ſtarb be⸗ 
kanntlich als Proteſtant) liegt, war ganz verlaſſen und 
man hatte dort weder Blumen noch Kränze nieder⸗ 
gelegt. 

Paris, 1. November. Die „Liberts“ benutzt 
die ernſte Stimmung der dem Andenken Veſtorbener 
gewidmeten Feiertage, um dem Bonapartismus eine 
Leichenrede zu halten. Girardin ſtellt den Staatsſtreich 
vom 2. Dezember 1851 auf dieſelbe Linie mit der 
Revolution vom 21. Februar 1848 und macht zwi- 
ſchen beiden nicht den geringſten Unterſchied; „denn,“ 
ſagt er, „ſie rechtfertigen ſich durch den Erfolg; ſie 
rechtfertigen ſich nicht durch den Fortſchritt; oder wel- 
chen Fortſchritt hätte Frankreich ihnen zu verdanken? 
Was hat es bei der Februar-Revolution gewonnen, die 
zu der Reſtauration des Empire führte? Was werden 
die Bonapartiſten bei dem Staatsſtreiche vom 2. De- 
zember gewinnen, der früher oder ſpäter zur Rückkehr 
der Freiheit führen wird?“ 

— Die Regierung hat auch in dieſem wie im 
vorigen Jahre ihre Vorſichtsmaßregeln getroffen, um 
Ausſchreitungen auf den Friedhöfen zu verhindern. Man 
glaubt aber, fie wird in dieſem Jahre friedliche Kund⸗ 
gebungen der Oppoſition nicht ſtören wollen, da die 
Prozeſſe, welche ihr die im vorigen Jahre zugezogen, 
ihr in den Augen der öffentlichen Meinung geſchadet 
und viel Plackereien für fie zur Folge hatten. —— Das 
Gerücht, Herr v. Talleyrand habe Auftrag, in Peters⸗ 
burg nach Kräften auf eine Beſſerung der Verhältniſſe 
von Rußland zu Frankreich hinzuarbeiten, erhält fich. 
— Die Regierung macht große Anſtrengungen, das 
„Pays“ zu retten und entweder einen Käufer für dieſes 
Blatt zu finden, oder es für mehrere Jahre von den 
gegenwärtigen Eigenthümern gegen Zuſicherung eines 
jährlichen Einkommens in Pacht zu nehmen. Es ger 
geſchah ebenfalls auf dringende Verwendung Rouher's, 
daß Benaſſis ſich dazu verſtand, Dréolle die nöthigen 
Fonds zur Gründung eines neuen Blattes vorzuſchießen. 
Geſtern iſt wieder ein neues politiſches Blatt unter dem 
Titel „L'Echo de la Bourſe“ erſchienen; dasſelbe be⸗ 
ſtand früher als ein bloßes Organ der Börfe. 

Italien. Die ſpaniſche Revolution zeigt ihre 
Wirkungen auf Italien immer deutlicher. Die Oppo⸗ 
ſitionsblätter verhöhnen das Kabinet Menabrea förmlich 
über die jämmerliche Rolle, die es den Franzoſen gegen- 


lebenden Volksſchullehrern Noth thut und immer mit 

der Inſinuation, als bannten die Regulative Lehrer und 

Lernende ſelbſt gegen Fähigkeit und Bedürfniß in un⸗ 

überſchreitbare Grenzen. 

Mit nicht minder unberechtigter Voreingenommen⸗ 
heit wird man einem jeden Entwurf einer Kreisordnung 
entgegentreten, welcher an vorhandene Organe und reale 
Verhältniſſe anknüpft, und abſtrakten Forderungen nach⸗ 
gehen, ſtatt dem Erreichbaren und praktiſch Nützlichen. 
Hat ſich doch die liberale Doktrin mit den liberalen 

Praktikern Hannovers in Gegenſatz gebracht und dedu⸗ 
zirt ſo aus der Theorie heraus, daß alles ſtändiſche 
Weſen nur dem „Junkerthum“ zu Gute komme, wäh- 
rend dieſes — wenn der Stand der großen Grund- 
befiger als Sitz des „Junkerthums“ aufgefaßt werden 
dürfte — faktiſch in Hannover unterlag und die Libe⸗ 
ralen mit allen ihren Vorſchlägen und Anträgen durch- 

\ drangen. 

In Wahrheit aber ift in den neuen Provinzen — 
und zwar durch die diktatoriſche Verordnung von 1867, 
für deren Werth oder Unwerth alſo die Regierung 
allein alles Verdienſt oder alle Schuld trägt, das feu⸗ 
dale Element aus der provinziellen Vertretung verſchwun⸗ 
den, man iſt auf die drei, den realen Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechenden Kategorien: großer und kleiner und ſtädti⸗ 
ſcher Grundbeſitz eingegangen — ein großer Fortſchritt 
bewerkſtellgt worden und die alten Provinzen werden 

ſich ihn anzueignen haben, bevor an weiteren Organi- 

; ſationsplänen gedacht werden kann. 

Denn für alle dieſe wird immer die Kreis-Ver- 
verfaſſſung der Ausgangspunkt bleiben, da ſich ledig⸗ 
lich nach der Leiſtunge fähigkeit der Kreiſe das Maß der 
für die provinzielle Selbſtverwaltung zu ſtellenden Auf- 

| gaben beſtimmen laſſen wird. 

Ideale und Theorien laſſen ſich leicht aufſtellen, 

ſowohl im Gebiet des Schulweſens wie in der Ver- 
faſſungs⸗Sphäre, jo viele, daß fie einander die Gipfel 
abſchlagen. Aber wie es die Aufgabe einer geſunden 
Politik überhaupt iſt, das Mögliche zu erreichen, ſo liegt 

es gewiß in der Taktik eines geſunden Parlamentaris- 
mus, um an das Vorhandene anzuknüpfen und nicht 
um der Doktrin willen praktiſche Erfolge zu verſäumen. 
BA NE a 


— 
| Ausland. 
k Paris, 1. November. Der Allerheiligentag it 
u in Paris in der gewöhnlichen Weiſe und bis fetzt ohne 
alle Ruheſtzeung gefeiert worden. Der Allerſeelentag, 
er auf den 2. November fällt, iſt in Frankreich kein 
Offizieller, ſondern nur ein lirchlicher Feiertag, und da 
an demſelben wie an allen Werktagen gearbeitet wird, 
ſo begeht der größſte Theil der Pariſer bereits am 
N November das Feſt der Todten. Da die Pariſer 


Zu 
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lung, das der Stadt zuftehende Vorkaufsrecht nicht aus- 


Ackerland des ehemaligen Armenkirchhofes hat der Müh ⸗ 


gen heraus, ohne ſich im Mindeſten um das, was ber ten in Civil, was aber inſofern ohne Bedeut r, Thränen. Dieſes Unglück, welches ſich einige Schritte kommiſſion der Eigenthümer Staatz und der Mate- 
großen ländlichen Bevölkerung und den in ihrer als das Grab Cavaignac's ganz in der Nähe Peter und vom Vati reignete, bat einen] rialiſt B uchholtz zu Neu-Torney gewählt. — Das 


| 
j 


— — — 


8000 Stück Torf zum ermäßigten Preiſe von 2 Thlr. 


haus verwandelt. 


— c Me 


warm war, und ich täglich zwei Bottige bemaiſchte, 
gelang es, die Maiſche doch mit 14 Grad innerhalb 
4½ Stunden in dem Hauptbottig zu haben. Dieſes 
iſt jedenfalls in 4 Stunden zu bewirken, wenn ein be⸗ 
jenderer Kühlbottig an einem luftigen Orte aufgeſtellt 
if. Um 2000 Quart reine Maiſche in 1%, Stun- 
din bis auf 13 Grad herunter abzukühlen, habe ich 
in den Wintermonaten nie mehr als 4000 Quart 
Vaſſer, welches aus dem Brunnen kommend die Tem- 
peratur von 8 Graden hat, gebraucht; jedoch in den 
Monaten September, Oktober, Mai und Juni, wo 
das Waſſer die Temperntur bis 9 Grad hatte, 4600 
Quart Kühlwaſſer. Wenn man gegen dieſe Art der 
Kühlung mir den Einwand macht, das ganze Waſſer 
durch die Pumpe gehoben werden muß, und dies eine 
bedeutende Dampfkraft erfordert, wodurch ein größerer 
Aifwond von Brennmaterial nöthig wird, jo glaube 
ich dieſen Einwand dadurch zu beſeitigen, daß der 
Ventilator oder Windflügel mindeſtens dasſelbe Dampf- 
quantum erfordert, wo nicht noch mehr, da in den 
wirmen Monaten die Maiſche zuweilen viel länger auf 
dan Kühlſchiffe zu liegen pflegt, als dies beim Kühl⸗ 
batige der Fall iſt. Brennereien, die ſogar wenig 
Waſſer haben, iſt der Gebrauch des Kühlbottigs zu 
empfehlen, indem die Einrichtung dahin getroffen wer⸗ 
den muß, daß das Waſſerreſervoir den höchſten Stand⸗ 
punkt einnimmt, von wo aus der Kühlbottig geſpeiſt 


geſtellt, daß die Stadt den bereits ausgeführten Theil der Ka⸗ 
nalanlage erſt nach 2 Jahren übernehme, (wobei ins Auge 
gefaßt MP daß inzwiſchen möglicher Weiſe noch erhebliche 
Senkungen oder Brüche eintreten könnten.) Der Ma- 
giſtrat iſt hiermit einverſtanden und nach langer De- 
batte wurde der desfallſige Antrag auch mit der Mo- 
difikation angenommen, daß der Kanal (nach dem An- 
trage des Herrn G. Schultz) ein eiförmiges Profil er- 
halte. — Die Verſammlung genehmigte den Verkauf 
der Häuſer Roſengarten Nr. 41 — 44 und Heilige⸗ 
geiſtſtraße Nr. 5 ſowie gleichzeitig die vorgeſchlagene Re- 
gulirung der neuen Baufluchtlinien. — Für die auf⸗ 
geſtellten Gaslaternen am Oderthor und dem Eijenbahn- 
Viadukt wurden 259 Thlr. 5 Sgr. einmalige Anlage- 
und 90 Thlr. jährliche Unterhaltungskoſten bewilligt. — 
Die Verſammlung genehmigte die Ueberlaſſung von 


Kaiſers von Oeſterreich iſt ein langes Unrecht 
wieder gut gemacht worden, welches Deutſchland in 
Rom zugefügt wurde. Das dort ausſchließlich von 
Deutſchen gegründete deutſche Hoſpital Anima kam im 
Verlaufe der Zeiten mit ſeinem reichen Einkommen 
ganz in italieniſche Hände, und ſowohl die deutſchen 
Verwalter als die deutſchen Armen wurden daraus ver- 
drängt, bis unlängſt dem Verlangen des Kaiſers vom 
Papſte nachgegeben und die deutſche Stiftung als ſolche 
hergeſtellt worden iſt. Sollte es nicht möglich ſein, 
der deutſchen Ehre auch in Neapel eine Genugthuung 
zu verſchaffen?“ 

Innsbruck, 28. Oktober. Heute beginnt in 
Innsbruck ein erhebendes Feſt. Es galt der Enthül-⸗ 
lung der Büſte des edlen tyroler Dichters Hermann 
v Gilm, geb. am 12. November 1812, geftorben am 
31. Mai 1864, deſſen Lieder weithin bekannt ſind. 
Die aus weißem Marmor vom Bildhauer Grebmer in 
München gefertigte Büſte wurde am Gebutshauſe Gilm's, 
in der Neuſtadt, unter Mitwirkung der Liedertafel und 
des akademiſchen Geſangvereins feierlich enthüllt. 

London, 31. Oktober. In den letzten 48 
Stunden wurden drei Exploſionen aus verſchiedenen 
Theilen der Hauptſtadt gemeldet. In einer Zündpapier⸗ 
fabrik im Oſten entzündet ſich ein Theil des Materials 
bei der Preſſung und ſetzte das Haus in Feuer. Der 
Schade iſt beträchtlich, indeß wurde Niemand verletzt. 
In einer Sägemühle in Waterloo Road barſt ein 
Dampfkeſſel, wodurch eilf Arbeiter mehr oder minder 
verletzt wurden, und in einer Schreibſtube nahe am 
Bahnhofe von Cannon Street wurde durch eine Gas⸗ 
Exploſion erheblicher Schade angerichtet. 

— Der Petersburger und der Kronſtädter Hafen 
erlebten am 21. Oktober ein eigenthümliches, bisher noch 
nicht beobachtetes Elementar-Ereigniß. Bei ganz nor- 
malen Witterungsverhältniſſen ſank plötzlich der Waſſer⸗ 
ſtand um 3—4 Fuß, ſo daß viele Schiffe im Sand 
ſtaken und nicht von der Stelle konnten. Erſt nach 
mehr als 24 Stunden trat der normale Waſſerſtand 
wieder ein; die Urſache iſt noch nicht aufgeklärt. Die 
Richtung des Windes ſchlug während dieſer Zeit zu 
wiederholten Malen um. 


pro Tauſend an den Jakobi-Frauen-Verein, und be- 
willigte in Folge eines als dringlich erkannten Antrages 
die Summe von 210 Thlr. zur Anſchaffung verſchie⸗ 
dener Inventarienſtücke im Polizeigefängniß. 

— Am nächſten Montag, den 16. d. M. wird 
Herr Redakteur Haſenow einen Vortrag über die 
plattdeutſche Literatur unſerer Zcit nebſt Vorleſung von 
Proben aus den Werken von Ludwig Gieſebrecht, Klaus 
Groth, Fritz Reuter u A. im Schützenhauſe halten. 

— Wie wir hören, hat das hieſige Comité der 
Geſellſchaft zur Beförderung des Chriſtenthums unter 
den Juden die Einrichtung getroffen, daß während des 
bevorſtehenden Winters allmonatlich ein Vortrag über 
Gegenſtände, welche das Gebiet jener Miſſion berühren, 
gehalten wird. Den erſten Vortrag über „Israels 
Heimath in der Fremde“ wird Herr Paſtor Scharf 
aus Berlin am nächſten Freitag, den 6., Abends 6 Uhr, 
im Saale der Eliſabethſchule, Königsplatz No. 5, halten. 

Kreis Grimmen, 31. Oktober. In der 
Nacht zum 28. Oktober brannte auf dem ſtädtiſchen 
Pachthofe No. 3 zu Hinrichshagen das Backhaus ab; 
die Veranlaſſung des Brandſchadens iſt nicht feſtgeſtellt. 


Vermiſchtes. 

Breslau, 1. November. Vor einigen Tagen 
erſchien in der hieſigen Königlichen Bank ein Bauers- 
mann aus dem Schweidnitzer Kreiſe mit einem Kon- 
volut zerriſſener und in einzelne Stücke zuſammenge⸗ 
knäulter Kaſſenſcheine, für die er andere brauchbare 
dergleichen zu haben wünſchte. Auf Befragen, wie er 
zu dieſem Papiergeld gekommen ſei, erzählte er mit trau- 
riger Miene, daß er in ſeinem Stalle die Summe von 
80 Thlr., die in Bankſcheinen zu 10 Thlr. beſtanden 
und welche er auf dem Markte für verkauftes Getreide 
eingenommen, verloren habe. Die im Stalle befindliche 
Ziege habe ſich nun über das Paket hergemacht und 
dasſelbe zerkaut und aufgefreſſen. Als er ſeinen Verluſt 
wahrgenommen, ſei er ſchnell in den Stall geeilt und 
habe gerade noch bemerkt, wie das Thier den letzten 
Zehn⸗Thalerſchein zermalmte. Auf Anrathen ſeiner Frau 
habe er die Ziege ſogleich geſchlachtet und in ihrem 
Magen noch eben dieſe Ueberreſte vorgefunden. Nach 
Beſichtigung dieſer Banlbilletsrudera wurde noch ein 
einziges Stück von einem Zehn⸗Thalerſchein entdeckt, auf 
welchem die Nummer ſichtbar war und für welchen er 
auch einen anderen Zehn⸗Thalerſchein erhielt. Alle an- 
deren waren durch die Magenſäure zerſtört und unle- 
ſerlich geworden. Dieſer eigenthümliche Vorfall wird an 
die Hauptbank nach Berlin berichtet, wohin auch die 
durch die Ziege zerſtörten Rudera der Scheine geſendet 
werden. Es liegt nicht im Bereiche der Unmöglichkeit, 
daß der Beſchädigte einen Erſatz für ſeine Kaſſen- 
ſcheine erhält, da wahrſcheinlich mit Hülfe eines Mi- 
kroskops die Feſtſtellung des Verluſtes ſich ermitteln laſ⸗ 
ſen wird. 

Zweibrücken, 29. Oktober. Bei einem vorge- 
ſtern abgehaltenen Treibjagen wurde das 1 jährige Söhn⸗ 
chen des Förſters Hoffmann in Hirſchberg von dem 
Waldhüter Kriſcheck vom Schauerberger Forſthauſe er- 
ſchoſſen. Das Kind führte den Hund des Vaters und 
kam in die Nähe des Platzes, wo Kriſcheck ſtand. Letz⸗ 
terer bemerkte im Gebüſch den Schweif des Hundes, 
und im Glauben, es ſei ein Fuchs, ſchoß er fein Ge- 
wehr auf denſelben ab und tödtete ſo den unglücklichen 
Knaben nebſt dem Hunde. 

Zeitz, 29. Oktober. Bei dem Gaſtwirth Men- 
nicke in Brachſtedt wurde im Beiſein zweier Perſonen 
am 22. d. eine Kartoffelpflanze geerntet, deren Kraut 
über 10 Fuß lang war und im friſchen Zuſtande etwa 
30 Pfund wog. Knollen fanden ſich 62 daran, dar- 
unter viele von über Fauſtgröße, die zuſammen 21½ 
Pfund wogen. 

Stuttgart, 29. Oktober. Dr. Menzel ver- 
öffentlicht im „Schwäb. Merkur“ Folgendes zur Er- 
innerung: „Es wird wohl keinen Schwaben geben, den 
es nicht intereſſiren ſollte, daran erinnert zu werden, 
daß heute vor 600 Jahren, am 29. Oktober 1268, 
der junge Conradin von Schwaben, der letzte Spröß- 
ling des großen ſchwäbiſchen Kaiſerhauſes, in Neapel 
auf Befehl des franzöſiſchen Uſurpators Karl von Anjou 
enthauptet wurde. Jeder Deutſche, der nach Neapel 
kommt und die Stätte ſucht, wo unſerer Nation dieſer 
ſchwere Verluſt und dieſe Schmach zugefügt worden iſt, 
wird von einem wehmüthigen und bitteren Gefühl er— 
griffen, wenn er jene Stätte auf dem ſogenannten 
Lumpenmarkte findet, wo ſeit geraumer Zeit alle Lumpen 
von Neapel zum Verkaufe ausgebreitet liegen. Auch die 
Kapelle, die einſt zum Andenken und zur Sühne jenes 
ſrevelhaften Juſtizmordes, an einem deutſchen Kaiſer⸗ 
ſohne begangen, errichtet wurde, hat längit das kirch⸗ 
liche Kleid ausgezogen und iſt in ein gemeinſames Kaffce- 
Unter der Regierung des jetzigen 


flaches eiſernes Reſervoir zu leiten, wobei zu beachten 
it, daß das Gefälle hinreicht, aus dieſem Reſervoir die 
Deſtillation mit Waſſer zu verſehen. Ich glaube ge- 
wiß, daß wenn die Mauipulation mit der Kühlung in 
der oben von mir beſprochenen Weiſe geſchieht, das 
verbrauchte Kühlwaſſer durchſchnittlich nicht mehr als 16 
Riaumur zeigt, und mit einem ſolchen Waſſer iſt die 
Drftillation noch ſehr gut ausführbar, wenn man mit 
80gradigem Spiritus zufrieden, iſt. 


Meueſte Nachrichten. 

Dresden, 2. November. Das „Dresdner 
Journ.“ ſchreibt an der Spitze des Blattes! Denjeni- 
gen Angaben gegenüber, welche in der Preſſe über jene 
militiräriſchen Verhandlungen ſich verſchiedentlich vor⸗ 
finden, welche in Berlin in jüngfter Zeit ftattgefunden 
haben ſollen, iſt man in der Lage auszuführen, daß 
ſelbige ſowohl in Betreff der jenen Unterhandlungen 
unterbreiteten Motiven, als auch der daraus gezogenen 
Folgerungen durchaus jedweder Begründung entbehren; 
auch hat man zur Steuer der Wahrheit fernerweit zu 
bemerken, daß der in Verbindung mit dem „Büll. intern.“ 
vielfach genannte Profeſſor Heſſele, eben jo wenig noch 
gegenwärtig als Lehrer an dem Königl. Kadetten-Corps 
ſich angeftellt befindet, als er als ſolcher aus dieſer An- 
ſtalt entfernt worden ſein ſoll. Bei der im Frühjahr 
1867 durchgeführten Reorganiſation des Königl. Ka- 
dettenko ps und der bis dahin beſtandenen Artillerieſchule 
ward die von Herrn Profeſſor Heſſele bekleidete Lehrer⸗ 


Landwirthſchaftliches. 
Kühlbottig ſtatt Kühlſchiff. Der Königl. 
Amtsrath Dehnicke, Amt Gladau, hat in der Neuen 
Zeitſchrift für Spiritusfabrikanten (1868 Nr. 17) ſeine 
Erfahrungen nach fünfjährigem Gebrauche des Kühlbot- 
tiges ſtatt des Kühlſchiffes mitgetheilt. Darnach wird 
bei Anwendung von jenem, gegenüber der von letzterem, 
Anlagekapital geſpart, geringerer Raum nothwendig und 
beſſere Ausbeute erzielt, weil eine gleichmäßigere Gäy⸗ 
rung ermöglicht wird. Die beigefügte Berechnung aus 
der Campagne 1867/68 ergiebt: Zu 657,404 Quart 
Maiſchraum ſind verbraucht 12,800 Scheffel Kartof⸗ 
feln, 3200 Pfd. Hafer und 3200 Pfd. Gerſte. Da- 
von wurden gezogen: 5,861,734 Proz Spiritus, das 
ſind vom Quart Maiſchraum 89% Proz. ſtelle eingezogen und derſelbe infolge deſſen in Anerken- 
Der in Rede ſtehende Apparat wird vom Kupfer- nung ſeiner geleiſteten eifrigen Dienſte unter Beibehalt 
ſchmidt Reimann verfertigt, hat aber vom Amtsrath ſeines Titels und Ranges in Wartegeld verſetzt. 
Dehnicke mehrere Verbeſſerungen erfahren. Wie er zu Wien, 3. November. Die „Preſſe“ und die 
denſelben gekommen, geht aus dem folgenden Theile „Debatte“ theilen mit, daß das Wiener Kabinet zur 
ſeines Berichts hervor: Berichtigung der von den Zeitungen über die Rede des 
„Im zweiten Jahre nach Aufſtellung des Rei- Freiherrn von Beuſt im Wehrausſchuſſe gebrachten Mit- 
mann'ſchen Kühlapparats entfernte ich zwei der ange- theilungen eine Cirkular-Depeſche an die auswärtigen 
brachten Schlangen gänzlich und verſchloß die zwei noch Vertreter Oeſterreichs erlaſſen habe. Die Note ſoll au 
bleibenden, jo daß alſo die Kühlung nur durch die einigen Beiſpielen darthun, daß die Rede Beuſt's theil- 
Wandung und Boden des Maiſchbottigs geſchah, hatte] weiſe falſch aufgefaßt worden je. — Der „Neuen 
aber dadurch den Nachtheil, daß ich eine halbe Stunde freien Preſſe“ zufolge ſoll England, im Einverſtändniß 
länger zu kühlen hatte. Dies that ich, damit ich die mit gleichgeſinnten Mächten, Angeſichts der gemeingeführ- 
kleine Dampfmaſchine nicht allzu ſehr beanſpruchte. Auch lichen Zuſtände in den Donaufürſtenthümern, die Pforte 
halte ich eine Abkühlung von 1% Stunde für zu veranlaßt haben, dem Artikel 22 des Pariſer Vertrages 
kurz, und habe bei einer zweiſtündigen Kühlung beſſere gemäß, welcher jede Einmiſchung einer einzelnen Macht 
Reſultate erzielt. Was die beiden noch verbliebenen] ausſchließe, die Initiative zu ergreifen, um die Garantie- 
Schlangen anbetrifft, jo haben ſie den Nutzen, die zu) mächte zu einem ernſtlich mahnenden Geſammtſchritte 
kühlende Maiſche mehr an die Wandungen zu werfen, in Bulareſt zu veranlaſſen. 5 
als wie mein eiſernes, ſehr einfach konſtruirtes Maijch- Madrid, 2. November. Morgen wird die 
werk im Stande war. Dieſe Schlangen brauchen durch- amtliche „Gaceta de Madrid“ die Verordnung über 
aus nicht aus Kupfer gefertigt zu ſein, vielmehr können] die Einberufung der verfaſſunggebenden Vollsvertretung 
dieſelben durch einfache, vertikal liegende, ähnlich dieſen enthalten. Die Wahlen werden in den Provinzen 
Schlangen gebaute eiſerne Stäbe vertreten werden. Da- bezirksweiſe geſchehen, um den Urwählern die Möglichleit 
duech wird das Anlagekapital bedeutend vermindert, dal der Abſtimmung zu erleichtern; die Richter erſter Inſtanz 
nunmehr ſämmtliche Schlangen wegfallen. Ebenſo wer- werden Vorſteher der Wahlbureaus ſein. — Rußland 
den die Zu- und Ableitungsröhren für das Waſſer der hat die proviſoriſche Regierung noch nicht anerkannt. — 
Schlangen unnöthig, und es bleibt nur noch der kupferne[ Das Bankhaus Baring Brothers hat 700 Millionen 
Einſatz übrig, dem natürlich ein Zu- und Abflußrohr Realen zur neuen Anleihe gezeichnet. 
zu geben iſt. Dieſer Umbau iſt bei reichlich großen — Eine Konferenz von Staatsmännern hat Dlo- 
vorhandenen Vormaiſchbottigen in jeder Brennerei mit zaga und eine Kommiſſion von 12 Mitgliedern, be⸗ 
höchſtens 230 Thlr. zu bewerkſtelligen; aber für noch ſſtehend aus Unioniſten, Demokraten und Progreſſiſten, 
viel zweckmäßiger halte ich es, wenn Räumlichkeit vor- mit der Abfaſſung eines Manifeſtes zu Gunſten der 
handen, einen beſonderen Kühlbottig aufzustellen, indem konſtitutionellen Monarchie beauftragt, daſſelbe wird wahr⸗ 
man alsdann noch weniger Waſſer braucht, da mit ſcheinlich morgen publizirt werden. 
dem erſten Pumpenhub, der die ſüße Maiſche aus dem Madrid, 3. November. Die amtliche „Gaceta 
Vormaiſchbottig nach dem Kühlbottig bringt, dieſe jofort |de Madrid“ enthält einen Erlaß des Marineminiſteriums 
durch den kalten Waſſerlauf in dem Zwiſchenraum von Topete, wodurch den Matroſen und den Marineſoldaten, 
Boden und Wandungen bedeutend abgekühlt wird, und die während der Zeit vom 18. bis zum 29. September 
ſowie die Pumpe allmälig die Maiſche in den Kühl- ſich im aktiven Dienſte befanden, ein Dienſterlaß von 
bottig hebt, auch deren Abkühlung gleichzeitig bewirkt. 2 Jahren, und ſämmtlichen Unteroffizieren verſchiedene 
wird. Dieſe Einrichtung hat bei Anlage von Brenne- Belohnungen gewährt werden, da die Offiziere aus- 
reien den ſehr großen Vortheil, daß man in einem Zeit- drücklich auf jede Begünſtiguug anläßlich der Inſurrektion 
raume von 16 Stunden mit nur Einem Dampffaß 4 | verzichtet hatten. — Ein Dekret des Unterrichtsminiſters 
Hauptbottige zu bemaiſchen im Stande iſt, da zum Zorilla verfügt die Aufhebung der Akademie des Prinzen 
Maiſchen von 48 Schffl. nur / Stunden, zum Rei- 
nigen der Walzen ungefähr 15 Minuten, zur Zuckerbil⸗ 
dung 1 bis 1¼ Stunde, und zum Kühlen 1%, bis 
2 Stunden erforderlich ſind. Dieſer Zeitaufwand hat 
ſtets in meiner Brennerei vollſtändig ausgereicht; ſogar 
in dieſem Jahre, wo der Monat Mai ungewöhnlich 


glieder derſelben ſollen wegen Mißbrauchs der Amts- 
gewalt zur Rechenſchaft gezogen werden. Die 
Antillen-Poſt iſt heute in Cadix eingetroffen. 
London, 3. November. Das neue Parla- 
ment wird wahrſcheinlich am 9. Dezember zuſammen⸗ 


wird. Von hier aus iſt das Waſſer in ein möglichſtf ſehr ſtark gezeichnet, namentlich von Süddeutſchland aus. 


Alfonso für Archäologie und Geologie; verſchiedene Mit- |% 


treten; man rechnet darauf, daß die Liberalen eine 
Majorität von 120 Stimmen haben werden. — Der 
öſterreichiſche Botſchafter Graf Apponyi iſt heute hierher 
zurückgekehrt. 

Torquay. 1. November. Der Prinz Na- 
poleon iſt zum Beſuch bei der Königin von Holland 
angekommen. 

Newyork, 24. Ottober. Seymour hat an 
die Wähler in Buffalo, Dunkirk, Erie und Cleveland 
Anſprachen gehalten, in denen er ſich gegen das Syſtem 
der Nationalbanken und die Rekonſtrultionspolitik des 
Kongreſſes erklärte, und für gleichmäßige Beſteuerung 
alles Eigenthums mit Einſchluß der Bonds, ſowie für 
Bezahlung aller Staatsſchulden in Papierwährung aus⸗ 
ſprach, falls nicht Goldzahlung ausdrücklich ſtipulirt ſei. 
— Die Kavallerie hat im weſtlichen Kanſas 700 
Aufſtändiſche auseinander gejagt. — Die Inſurgenten⸗ 
ſchaaren in Kuba haben ſich aufgelöſt, ziehen in klei⸗ 
neren Banden umher und plündern. 

Newyork, 2. November. Die Indianer 
haben am vergangenen Sonnabend einen Zug der 
Pacificbahn zertrümmert. Künftig werden die Züge 
dieſer Bahn immer eine militäriſche Schutzwache erhalten. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Frenkfurt a. M., 3. November. Auf 
die Charkoff - Ajow Eiſenbahn- Obligationen wird hier 


Rio de Jaueiro, 9. Oktober. Lopez, 
der eine Stellung auf der Höhe von Villeta eingenom- 
men hat, hält den Paß von Angoſtura mit ſchwerem 
Geſchütz beſetzt. — Der Geldmarkt befindet in großer 
Aufregung, es wird eine Kriſis erwartet. 


Breslau, 3. November. (Schlußbericht.) Weizen 
per November 64 Br, Roggen per Novbr. 50%, Br., 
per Novbr.⸗Dezbr 49 ½, per April⸗Mai 48 ½. Raps pr. 
Novdr. 85%, Br. Rüböl per Novbr.⸗Dezbr. 9, per April- 
Mai 9½. Spiritus loco 15 ½, per Novbr.⸗Dezbr. 15 ½, 
per April⸗Mai 152. Zink rubig, aber feſt. 

Kölu, 3 November. (Schlußbericht.] Weizen loco 
7. 5, per November 6 1, per März 6. 1½, per Mai 6. 
3. Roggen loco 6, per Novbr. 5. 13½, per März 5. 7. 
Rüböl loco 10, per Mai 101, per Oktbr. 11. Leinöl 
loco 11½. Weizen bebauptet. Roggen feſt. Rüböl ſtill. 

Hamburg, 3. November. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
richt.) Weizen loco flau, pr. November 124 Br, 123 
Gd., pr. Novbr.⸗Dezbr. 121 Br., 120 Gd, pr. Dezbr.⸗ 
Januar 119½ Br., 119 Gd, pr. April - Mai 117 Br., 
116 Gd. moggen loco unverändert, per November 94 
Br., 931, Go., pr. November⸗Dez r. 92 Br., 91½ Gd., 
pr. Dezbr⸗Jauuar 91½ Br., 90½ Gd., per April⸗Mai 
91 Br, 90 Gd. Rüböl loco 19½, per Mai 20%. 
Rüböl ſehr matt. Spriet luſtlos. Hafer unverändert. 
Zink feſt. Petroleum geſchäftslos. 


Bremen, 3. November. Petroleum raff. ſtandard 
white loco ½ per Dezember 6 ½ —6˙½ feſt. 
Autwerpen, 3 November. (Schlußbericht.) Petro A 


leunt ruhig, weiße Type loco 53, 53½, per November 
53, per Rovbr.⸗Dezember 53½. me 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 3. November. Weizen loco wenig beachtet, 
Termine niedriger. Im Roggentermingeſchäft war es heute 
ſehr fill. Nachdem Anfangs zu geſtrigen Schlußnot run⸗ 
gen Mehreres umging, verflaute der Markt durch über- 
wiegende Offerten, beſonders auf ſpäte se Lieferung, welche 
einen Preisrückgang von ca. ½ . pr. Wſpl. erſuhren. 
Schluß jedoch wieder feſter und gegen geſtern ohne Aen— 
derung. Effektive Waare mäßig umgeſetzt. Hafer loco 
billiger käuflich, Termine flau 

Rübölpreiſe haben ſich dei ſehr kleinem Verkehr nur 
chwach behaupten können. Gek 300 Ctr. Spiritus wie 
Roggen vermehrt offerirt und billiger erlaſſen, konnte ſich 
auch am Schluſſe nicht wieder erholen. Gek 10,000 Ort. 

Weizen loco 66 —75 % pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität weißbunt voln. 67 63 % bez., pr. Oktbr. 
64½ 64 % bez, November-Dezember 61 ½ , bez., 
April-Mai 61 —61 9% bez. 

No gen loco 531, -55 ab Bahn und Kahn bez., 
pr. Oktbr. 54%, 53%, 54“ ½ bez, November⸗Dezb. 
52, ½, /½ , bez., Dezbr.⸗Jan. 51%, % , bez., 
April-Mat 50 / , Ya „ bez. 

Weizenmehl Nr 0. 4, 4% : Nr. 0. u. 1 
4112, 4½ . Moggenmebl Ne. 0. 3½, 4% , 
Nr. O. u. L. 3%, 3% . Meggenmehl Nr. 0. u. Lauf 
Firferung pr. Novor. 3 „ 24 Hr Br., November⸗ 
Dezember 3 % 20 . Br., Dezbr.⸗Jauuar 3 . 18, 
173, He ber. u. Gd, April Mai 3 % 15½ Gr Br., 
alles per Ceutner unverſteuert incl. Sack. 

Gerut, gruthe e „ tue, à 15 57 % pr. 1150 Pfd. 

Olen ſoco 35 35% , galiz. 33 „e ab Bahn 
bez, poln. 34% , böbm 34½ % bez., pr. Novbr. 
335, / w bez, Novbr.⸗Dezember 33%, 1% % bez, 
Dezbr.-Jan 33% % bir, April⸗Mai 32%, ½ Ag ber. 

Eroſen, xomwaurı 66-72 , gu u rate 60 bis 


— 


| 
| 
| 


2 


2 


©: 


Winterraps 78 80 . 

Wintertübſen 76 —79 9% 

müubol Toro 9½ % Be, pr. November u. Novbr.- 
Dez. P, / Re bez, Dezemder-Januar 9½ , Br, 
April. Mai 9¼, 5, 9% bez, Mat. Juni 9% 4% 

Petroleum loco 7½ %, November, Nopember⸗ 
Dezbr. u April-Mai 7½ Ag Gd. 

Leinol loco 11½2 2% 

Spiritus loco ohne Faß 167,5 bez., November 
16%, % % bez, November» Dezember u. Dezbrs“ 
Januar 16 ½, 16 % bez, pr. April-Mai 161, 545, 
2 % bez., Mai⸗Juni 162, 9% bez. 

Fonds- und Aktien -Börſe. Die Börſe er- 
oͤffnete in un utſchiedener Haltung, weil die fremden Mor 
tirungen keinen erneuerten Impuls zu einer weiteren 
Hauſſee boten, 
ua! . TTT 


Wetter vom 3. November 1868. 


Im Süden: Im Oſten: 
Paris 7% SSW Danzig 65%, SW 
Brüſſel 7, % SW Königsberg 5, 2%, W 

vier %, S Memel 7,1%, W 
Köln ++. 675 b, Riga 2, S 
Münſter -. 6. , SW Petersburg 260, © 
Berlin 6, , SW Moskau , — 
Stettin + 22 5 „ SW ei am Rare 

Im eſten riſtianſ. 3.3, 
Breslau 4,9%, S Stockbom 5%, S 
Notibor . 0%, SO Haparanda —“, — 


Badiſche Ametd: 1866142 94 b Divipente vrt 18673 


Eu. - 218 Serimer Borse vom 3 November 1868. 4 
FE . 
Eiſenbahn⸗Actieu. Privrit its-Tlinetienen-, Prioritäts-Obligatione. Preutziſche Fonds. Fremde Fonds. Bank. und Induſtrie-Papiere. / 


" Pirktente bre 1867.8. Kayen-Düfeldort 4 83% C Magdeb.-Wittiend. 3 65% B Freiwillige Anleihe, 41 37°, 53 a 3 
Abe 7 0 a ei 29:48 do. II. Em 4 72% & 1 41 94 C Se 180% 103 ba [Badische Präm.-Aul. 4 99% bz [Berliner Kaffen-Ber. | 9½ 4 1 * E 
Itona⸗Kiel 5 4 114 bz do. III. Em 43 90 W Miederſchl.-Märt. 1. 4 86% E Staatscnleibe div. 44) 95 ½ bz 395 fl.⸗Loolt — 31 bz « Handels⸗Geſ. 8 4 118% © 
mſterdam⸗Rotterd. 5½4 98 bz Aachen⸗Maſtricht 43 75% 0 do. II. 4 8327 bz do. do. 288 bz Baieriſche Präm.-Ank. 102 C Immodil.-Geſ. — 4 74 B 
Vergiſch⸗Märkiſche 7½%4 134½% dz do. il. Em 801% G do c nu. I. II. 4 86% & Staats⸗Schuldſcheine 3} 812, bz |Bair. St.⸗Anl. 1359 2] 96% B Omnibus = 5 — — 
Beerlin⸗Anbalt 1351 4 119644 bz Bergiſch⸗Märkiſche ! 43 5 @ do III. 482 [ Staats-Präm.⸗Anl. 31119/½ bz [Braunſchw. Anl. 18665 1015 B Brannſchweig 6% 14 109 82 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 64 do. II. 4 92% B do. IV. 4 93% E Kurbeſſiſche Loofe — 57. bz [Deſſaner Präm.-Anl 3 12 Bremen . 4 111% bz 
do, Stamm⸗Prior. — 5 8% bz do III. 31 777, 63 Miederſchl. Zweigb. O. 5 99 Kur N. n. Schuld 33 80% bz [Hamb. Pr.-Anl. 186603 2314 Coburg, Credit⸗ 4 4 9877 05 
Berlin-Hamburg 9% 167 E do Lit. B. 31 77%, bz Obderſchleſiſche A. 4 88 di Berliner Stadt- Orl. 5 04 bz Labecker Präm.⸗Anl. 33 75K Danzi t 5% 4 106% bz 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16, 4 119114 bz do Iv. 4144| 91 tz do. 8. 31073. 8 bo, a4) 26 63 Sacſiſcke Anleibe 5 106 Darmſtadt, redu- 6½ ( 98%, 8 
Berlin-Stettin 8 14 130 bz do. V.44/ 831, oz de. C. 4 84½ 8 do. 31/76 ½ bz Scwediſche Looſe — 11 8 22 Zettel⸗ 5 4 9817 8 
Böhm, Weſtbahn 5 5 63ʃ½ bz do. VI. Az 871, dz do D, 4 841 [ Borſenhaus⸗Anleide 5 101 oz eſterr. Metalliguee 5 5042 Deſſau. Credit⸗ 0 0257 8 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 114 bz do. Duff.⸗Elb I. 4 84 8 do. E. 31 76% & Kur. u. N. Piandbr 31] 76 & „ National⸗Anl. 5 56% bz . Gas · 11. 5 170 G 
Brieg⸗Neiſſe 557 897 d do do. II. 4 83½% G do. F. 41 91 © do. neut 4 61% bz 185 fer Looſe 4 5 E - Landes 5 1 81. G 
Tölu⸗Minden 815/26 dz do. Dort.⸗Soeſl [4 84 8 do. G. 4, 90%, 5 Oſtpreuß. Pfandbr. 31] 78½ ® - Eredit⸗Leoſe — 9144 B Disconto-Commund. 8 4 17% G 
Toſel-⸗Oderb. (Wilhb.) 4 11.7% 03 do. do. U 4; 89 C Oeſtern - auzöſiſch 3 265½ do. 4 85 8 1860er Looſe 5 | 7 777 bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 12½ 15 17% bz 
do. Stamm⸗Prior 4½ 43 10% bz Berlin⸗Anhalt 4 91% W neue 3259 & do. a4] 80 63 | 1864er Leoſe — 533 53 Genf, Eredit- = 4 2 bz 
do. do. 5 5 1101, bz do. 44) 955, b we 4 | — 6 [Pommerſche Pfandbr. 31 751, bz. - 1804er Sb.-A 5 60% E Gera 57% 1 935% 6 
Gaaliz. Ludwigsb. 9½%5 93, bz ] do. lit. B. 41 94% B o. d. St. gar. 31 —.  & do. neut 4 | 84%, bi Italieniſche Auleide 5 54 bz Gotha 5 1 | 90 & 
Löbau-Zittau 14.14 43½ & ] Berlin-⸗Hamb. 1. Em 4 90 & do. III. Em. 58/604 90% 8 Poſenſche Pfandbr. 4851, bz Rufl.sengl. Anl. 18625 87 bz [Hannover 8 4 4 841, bz 
Ludwigshaſen⸗Berb. 924,14 158 b do. II. Em. 4 90% © do. 1862 4 908 8 do. neue 31] — 3 (Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 118, dz |Hörber Hütten = 5 ‚103 ® 
Magdeburg⸗Halberſt. 13. 4 1521 bz | Berl.-B-Mage. A. B 4 | 87 © do. d. St. gar. 4 86% 6 do. nene 4 — do. 1886 5 115% bz Hypotd. (D. Hübner) 115 5 ‚107 ® 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 219% © do. C. 484% & [Rhbein⸗Nabe⸗Bahn 1 924,06 Sächſiſche Pfandbt 4 84 B RNuff.-voln. Sch.⸗Obl. 1 67 B Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 2 a 
do. do. B. 4 4 911, 52 Berlin- Stett. I. Em 4 96 bi | bo. 1 4 92% 3 Schleſiſche Pfandor 33] 79 bz Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 285, E Königsberg 6 4 112 5 & 
Maiza-Ludwigshafen 84,14 138 bz do. II. Em 4 83 . a: 5 = 1 1 do. Lit. A 34 — — Amerikaner 6 80% ir enden Grebit- 70 r 1% E 
Meckleuburger ya 747 bz to. III. Em. 4 83 äſan-Kozlou 5 82½ di do. — 5 uremburg 1 
Nunſter⸗ Hann 4 4 88 7 bz do. IV. Em. 43 4 bz Ruhrort-Treſ. K. G 4 90 © Geſtpreuß. Pfandbꝛ. 3 15% G ae BIRD: — [Magdeburg . 4 4 8 ® 
Nieverfhl.-Märkiihe, | 4 4 87% B | Breslau-Kreiburg 4 — do. 1.481 ,.@ do. 43 B Amſterdam kurz 21 142% dz Meiningen, Credit⸗ 7 4) 98% b 
Niederſchl. Zweigb. 3¼% 4 811 d | Cöln-Grefelb 41 — bi do. III g 89s © do. neue / 0% bz do. 2 Mon. 21 142 ½ bz [Minerva Bergw.⸗ 0 5 32 N 
Nordbahn, Ird.⸗Wilh.] — 4 | 75% B Coln-Minben 4 971, B. Schleswigſche 489% g do. neueſte 4 90 bi Damburg kur; 21151 63 Moldan, Credit⸗ 5 4/18, & 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 75 37/192 % b do. UI. Em. 5 101 Stargard-Peſen 41 831, © Kur- u. Neum. Rentbr. 4 90% G | do. 2 Mon 21 150% di Norddeutſche MAR 4 124 & 
do. Lit. B. 13½ 3101721 63 do. do. 4 | 841,8 do. I. 41 bz Pommerſche . E Lordon 3 Mon 2 6 232% by Oeſterreich, Ccedit | 7% (5 a bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 8745 155 bz do III. Em. 4 2 & do. III. 1. — bz Peſeuſche 188 ½ bz |Baris 2 Mon. 21 8117 bz Phönig — 65 142% bz 
Oppeln⸗Tarnowitz — 6 78% & do bo. 44] 921, © [Südoſterr. Staatab. |3 217 ½ br | Preußiſche 4 | 88%, oz Wien Oeſterr. W. ST | 28 bz Poſen 5% % 
Rheiniſche 7½4 1171 bz do IV. Em. 4 52% oz Thüringer 481, ] Weſtpbäliſch-Rbetn 11 908, bz do. do. 2 Mon. 4 | 87%, ba Preuß. Bauk-Antdelle 84,4 [44 151 5 | 
do. Stamm⸗Prior. 774 — — ] do. V. Em. |4 | #21, @ bo. III. 487 ] Sächſiſche 4 | 90%, bz Angeburg 2 Mon. 4 56 24 & Nitterſchaftl. Priv. 4½% 87 © 
Rhein⸗Nahe-⸗Bahn 0° 4 27 bz Coſel⸗Oderd. (Wilbb.) 4 81% G] do. IX. Em. 4f 90% C Scleſiſche 4191 b ends 8 dog . 1 « — — 7755 1 11555 — 

i 5 b o. III. Em. 43 839, & F ( S o. on. 99 3 Sächſiſche 50 
1 47 4 F ie TL 35 AOBERENWE IBFGDFFRBEND: ©7. ___Rfrantiurt a. M. 2 90.3 55 26 & Schleſiſcer Bantver. 7% |4 110 u { 
Sodöſter. Bahnen 6% 5 111875 br Gali. Ludwigsbahn 5 | 831, 8 Fr. Btn. m. R. 99 ½ bz Dollars 1 123, San 9%, & [petersburg 3 Wochen 63 92%, bz [Thüringen 4 4 12, & 

Thüringer 81414 140 G Lemberg⸗Czernow 5 66 G de. ohn R. (992% bz Napoleons 5 12 bz Gold p. Zollpf. 69 G do. 3 Mon. 6 1 ½ dz VBereins⸗B. (Hamb.) 8% 4 111½¼ & | 
Warſchau⸗Wien 8¼15 58 dz | Magdeb.⸗Oalberſtadt 43 9% B Oeſt. Nt. öſt. W. 8 % bz Louied' or 112 ¾% C] Friedrichsd'or 113 bi Warſchau 8 Tage 6 831% 9 Weimar 4 4% 488 8 
do. 41 94 * [Ruſſ. Bank. 83% bz Sovereiguns 6 24% C San 2925. bz [Bremen 8 Tage 31 110% 63 [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 4102 © 
„ ee ee ee ee eee eee Sg TERN . 8 K x b a 2 um: er- use Zur gan —— ana Er — re 
* 2 0 * * * — 2 
Familien⸗MNachrichten. Wichtig für Bücherfreunde! Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir 

a 5 i i 4 — N < 1 7 

N dag de (ae Etnies 1 Frack EL Garantie für neu, komplet, fehlerfrei. : HELEN Regiſtrator Schroedter tu Grünhof, 
Engel mit Herrn Samuel Engel (Berlin Greifswald). | 1) Schiller's ſämmtliche Werke, vollitänbige Ori- Mühlenſtraße Nr 27 a. | 
— Fräuf. Helena Münz mit Herrn Hellmuth Darmer | ginal > Ausgabe in 12 Bon; 2) Goethe's Werke, 6 a 1 0 805 a ü 
(Stralſund). — Fräulein Emilie Stockſiſch mit Herrn 1 ee e unſere Vertretung für Grünhof, Grabow, Züllchow und Bredow 
ri uhr (Richteaberg). 22 Seiten gr. Oktav. rachtwerk, eleg „ A 1 1 2 

— ne Herrn L. Pfahl (Stettin) — 3 Werke zufamuen nur 3 1 e ne ae übertragen haben und Er 3 den, Se 1 1 t. e 
5 e Gurſen). — Ei ochter: Herrn | Wiens, aroßes Prachtkupferwerk erſten Ranges, mit er a i a uskunft über die Ver 
t En f klarendem Text von Perger, mit 108 meiſterheſten Stahl⸗ Anträgen, wie auch zur r hei ung jeder gewünſch en . 


* 


Theodor Krokiſins (Stettin). — 
Geſtorben: Schiffskapitän E. A. Bartels (Stralſund). 
— Frau Louiſe Müller geb. Wintelmaun (Stettin). — 


Kirchliches. 
Gertrudſtift: Mittwoch, den 4. November, Abends 
6 Uhr Bibelſtunde. Herr Prediger Pfundbeller. 


Bekanntmachung. 


Fa, auf den Ganſeriner Wieſen zur Bezeichnung der 
n 


it durch das Papenwaſſer vorbandenen 6 großen Rich 
as baaken, welche bisher die öſtliche Seite der Fahrrinne 
markirten, find derartigt verſetzt worden, daß dieſelben ſich 
eckend nunmehr im Allgemeinen die Mitte des Fabr⸗ 
ers bezeichnen, was hiermit zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht wird 
Stettin, den 20. Oktober 1868. 


Der Waſſerbau⸗Inſpektor 


ener. 


Alt⸗Damm, den 28 Oktober 1868. 
„Eine der bieſigen Forſiſchutzbeamtenſtellen, mit welcher 
ein jährliches Gehalt von 144 %, ſowie vier Klaftern 
chtenes Knüppelholz verbunden iſt, ſoll ſchleunigſt beſetzt 
werden. 

Juhaber des unbeſchränkten reſp. beſchränkten Forſtver⸗ 
ſorgungeſcheins und in Concurreuz mit den letzteren, die 
länger aks 10 Jahre dienenden Reſervejäger der Klaſſe 
A. 1, fle ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, haben 
ihre Zengniſſe ſchleunigſt einzureichen. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgebabten Auslooſung der pro 1868 
zu amortiſirenden Kreischauſſee⸗ Bau Obligationen des 
reiſes Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

Littr. A. 25, 91, 128, 258 zu je 200 9% 

Littr. B 36 zu 100 , ae 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung biermit ges 
udigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 6 
N Mater gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins 
dupons der ſpäteren Fälligkeustermine bei der Kreis— 
ommunal⸗Kaſſe bierſelbſt in Empfang zu uebmen. 
ae Zurückzahlung der bezüglichen Capitalbeträge kann 
uf Wunſch der Beſitzer der Obligationen auch ſchon am 
x Januar k. Jzhres erſol den; nach Ablauf der ſechsmo⸗ 
alichen Kündigungsfriſt hört die fernere Verziuſung der 
gekündigten Obligationen auf. 

reiſswald, den 31. Oktober 1808, 


Der Landrath. 


neüttefern Bauhölzer und Brenubolz in größeren und klei⸗ 
— Quantitäten aus dem Schutzbezirke Lienken und 
6 n Reviertheil Köſtin, 3, n eile von dem Bahnhof Gram⸗ 
10 „erden Donmerftag, den 5. November, Vormittags 

Uhr, zu Neuenkrug bei Bismark zum Verkauf geſtellt. 
Falkenwalde, den 28. Oktober 1868 


Der Königliche Oberförſter. 
Pütt, den 27. Oktober 1868. 
* 2 
Holzverkauf. 
Dur otmapent, den 14. und 28. November, 12. und 19. 


fern uber früh 9 Uhr werden im Püttkrug aus den un⸗ 
nach der ſchiffbaren Ihna an der Chauſſee von Alt-Damm 


ferne w 


Dreiftbietend verkauft. 


don beſter Qu lität auf. 


ſtichen. Größtes Quart. Ladenpreis 30 Thlr., nur 6 
Thlr. Schönheits Album, 20 Photographien von 
Frauengruppen in reizendſten Stellungen, jebr elegant 
2 3 Frauenſchönbeiten. Reautés de Femmes. 25 bril⸗ 
lante Photographien von Frauengruppen in reizendſten 
Poſitienen, in elegantem Album mit Goldſchnitt 3% 
1) Jean Panl's Werke, 8 Bände, 2) der conſieirte 
Eulenſpiegel Laduprs. 3 %, 3) Aus dem Leben eines 
Richters. Criminalgeſchichten. 2 Bde. Ladprs. 3 %, alle 
3 Werke zuſammen 2 % Cornelia, Nosellen-Alma- 
nach für 1866 und 67. 2 Bände mit 16 der feinſten 
Stablſtichen elegant mit Goldichnitt, ſtatt 4 nur 
1 Jugend⸗Aluum ven Halberger mit Beiträgen 
von Thekla v. Gumpert, Gerſtäcker, Fr. Hoffmann ꝛc. mit 
35 prachtv. color. Kudfern und Prachtbd. 48 ng Carl 
Vogt, Naturgeſchichte der Thiere 2 or. Oktavbde. mit 
1500 naturgetreuen Abbildungen. 2 Tele. Das echte 
Buch der Welt, gr. Prachtw. mit 48 ſauber kolor. 
Stahlſtichen und 100 Illuſtr Dart, elegant geb. nur 
50 Sgr. Dr. Bibliothek hiſtoriſcher Romane 
hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen Schriftſteller. 12 
Bände, groß Oktav. La enpreis 18 Thaler, nur 45 Sgr. 
Der Feierabend, Scherz und Eruſt zur Uuterbaltung 
und Belehrung. 4 Bände mt 28 prachtvollen Stahlſtichen 
20 Sgr. Friederieke Bremer's Romane. 72 Theile 
nur 2½ Thlr. Meyer's Univerſum, mit ſehr vielen 
prachtvollen Stablſt., gr. ZQuarto. 40 Sgr. Ferdinand 
Schmidt, Geſchichtsbilder aus dem Deutſchen Vater⸗ 
lande für Jung und Alt, 4 ſtarke Bde. mit Kupfern. 1865. 
elegant geb. 1 Thlr. Sophie Schwark, Romane aus 
dem Schwediſchen. 118 Bände. 3 Thaler 28 Sgr. 1) 
Shakeſveare's ſämmtliche Werke, illuſtr., neueſte 
Ausgabe in 12 Bde. mit Staulſtichen in reich vergol eten 
Prachtbon. 2) Die vorzüglichſten Dichter Englands. gr. 
Oktav. Lad rs. 4 Thlr., beide Werke zuſzmmen 3 Tolr. 
Alexander Duma's Romane, bübſche deutſche Ka- 
binetsausgabe. 125 Bände 4 Thlr. Feierſtunden, in 
100 ausgewählten Erzählungen, Romanen, Novellen ꝛc., 
2 Bde. Quart mit vielen 100 Illuſtrationen, ſehr eleg., 
48 Sgr. Ledebuhr. Adels-Lexikon der preußiſchen Mo⸗ 
narchie. 3gr. Bände. Ladenpreis 16 Thlr., nur 4 Thlr. 
Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechts⸗ 
kranke, 1 Thlr. 1) Leſſing Werke ſchöne Oktav⸗Ausgabe. 
2) Schiller⸗Album. 2 Bde. 1600 Seiten. Ladenpreis 
5 Thlr, beide Werke zuſ nur 1 Tolr. Der. Biblio: 
thek deutſcher Original⸗Romane. 10 dicke Bde. gr. Oktav. 
Ladenpreis 15 Thür, nur 35 Sgr. Maleriſche Natur⸗Ge⸗ 
ſchichte der drei Reiche, 750 Seiten Text mit 330 prachtv. 
color. Kupfern, Prachtbd. 50 Gr 1) Schmidt, großes 
Wörterbuch der deutſch. Sprache, 2) Thieme, engl. ⸗deulſch 
und deutſch-enal. Wörterbuch, beide zufımmen 36 Sgr. 
Kaulbach⸗Album. Original » Zeichnungen von W. v. 
Kaulbach mit erklärendem Text gr. Quart, eleg. gebdn. 36 
Sar. 1) Don Quixotes Leben und Abenteuer, 2) Illu⸗ 
ſtrirter Hausfreund. 2 Bde. mit 10 prachtv. Stahlſt., 3) 
Geſch. u. Beſchreib. der Mormonen. Alle 3 zuſ. 1 Thlr. 
Das Weltall, naturhiſtoriſches Prachtwerk mit ſehr 
vielen Kupfern, 3 Bde., elegant 2 Thlr. Liedesabenteuer 
des Chevaliers, Faublas, 3 Bde., gr. Oktav, 1½ Thlr. 
Bibliothek der beiten engliſchen Romane (deutſch), 12 Bde. 
Ladenpreis 8 Thlr, nur 1 Thlr. Dr. Morel, das Ge- 
heimniß der Zeugung 1 Thlr. Therese philosophe, 1775, 
nur 2 Thlr. Theatre de Gaillard, 3 Thlr. Caroline et 
Saint-Hilaire on les putains du pälais royal. 2 Vol., 
3 Tolr. Hie et Hek, 3 Thlr. La legende Joyeus 
3 Thlr. Le rediau levé, 3 Thlr. Memoi es de Sdzon, 


ollnow belegenen Schlägen hieſigen Reviers lie] 2 Thlr. Le Fort er de Chartreux, 3 Thlr. Aus dem 
derſchi erthvolle, einjährige Bau- und Schneidebölzer der Leben eines jungen Mannes und einer ſchönen 
Art edenſſen Starken und tieferne Brennhölzer aller Pendant zum Herrn v. H. 2 Bde, 2 Thlr. Dr. ar; 


rau, 


en, die Heilung geheimer Krankheiten und ſelbſtver⸗ 


an der chlag Jagen 30, 20 Morgen groß, unmittelbar ſchuldeter Schwächen, 24 Sgr. Neue Frauenſchule, 3 Bde 
lich Velen bei Hernskrug belegen, weiſt nament- 4 Thlr. Grecourt's Gedichte, 1 Tolr. Dr. Dumas⸗Lutze, 


neu entdecktes Geheimniß, ſchönue und geiſtrei ze Kinder, 


niſſe der Bank, ſtets gern bereit ſein. 
Stettin, im November 1868. 


Die Geueral-Agentur 


der Feuer: und Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt der bayer 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank in München: 


Eid. Busse. 


in Firma: A. & F. 


Schiffsge 


für Auswanderer 


Nordamerika. 


Rahm Nachfolger. 


legenheit 


von Bremen nach 


7 4 


. 
r 


— 


Der Unterzeihuete von bober königl. Preußiſchen Regierung zur Annahme und Beförderung ven Paſſa 


gieren conzeſſionirt, expedirt regelmäßig Paſſagiere mit ſch 
ſchiffen nich Nordamerika. 
Die Abfahrten finden wie folgt ftatt: 


per Dampfſchiff nach New⸗Hork wöchentlich jeden Sonnabend, 


Baltimore 


Die Bremer Packet⸗Segelſchiffe 
Dork, Baltimore, New Orleans und Galveſton. 


önen Bremer Poſtdampſſchiffen und Bremer Padet-Segel- 


am 1. eines jeden Monats, 


- New-Drleans monatlich ein Mal. 5 
werden am 1. und 15. eines jeden Monats expedirt, und zwar nach New⸗ 


Die Paſſage-Preiſe find billigſt geſtellt und find. die Ueberfahrts Bedingungen unentgeldlich bei mir zu 
haben. Auswanderangsluſtige erſuche ich, ſich wegen ihres Kontrakt - Abſchlußes direkt an mich zu wenden, einer 


guten und prompten Befoͤrderung können dieſelben ſich ve 
Bremen, 1868. 


rſichert halten. 


Ed. Jchon 


Schiffsrheder und Konſul. 
Langenſtraße 54. 


. Tüchtige Agenten werden von mir unter den günſtigſten Bedingungen gejust. 


Knaben und Mädchen, nach Willkür zu erzeugen, 15 Sgr. 
Das Noviziat, 3 Bde 4 Thlr. Gemmen, Samm- 
lung erotiſcher Gedichte, 2 Bde., 2 Thlr. Die Verſchwö⸗ 
rung in München, 2 Bde., 2 Thlr. Leben einer Sän⸗ 
gerin 2 Thlr. Die Verſchwörung von Berlin, 2 Thlr. 
Denkwürdigkeiten des Herrn v. H. 2 Tolr. Jettchen und 
Miun, 4 Bände 1 Tor. Hamburger Brochüren 
von 10 Sgr. bis 4 Thlr., je nach Ordre. Eugen Sue's 
Romane, (Deutſch), 125 Bde., nur 4 Thlr. 


Muſikalien. 


Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, 
nur 1½ , — 30 der neueſten, beliebteſten Tänze, 
einzeln 2½ n, zuſammen nur 1 % Die beliebteſten 
Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Re 
gimentstochter, Hugenotten, Troubadonr, Traviata, Frei⸗ 
ſchutz, Blaubart, Gerolflein, Fauſt, Martha, alle 12 zu⸗ 
ſammen nur 3 % — 12 der beliebteſten. S lon-Com: 
poſitionen f. Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelſohn⸗ 
Bartboldv, Richards u. |. w. Lndprs. 4 %, nur 1 %% 
Schubert, Müllerlieder, Winterreiſe, Schwaneugeſang 
u. |. w. zuſam nur 1% Chopins 6 berühmte Walzer 
1 x, deſſen 8 Polonaiſen nur 1½ 3% 


Gratis außer den bekannten werthvollen Zu- 


gaben, zur Deckung des geringen Porto's 
erhalt 


bei nn 5 und 10 Ar 
neue illuſtrirte Werke von Auerbach und 
Jeder Mublbach gratis 
. } . in 
Sigmund Simon ganurs, 
Große Bleichen Nr. 31. 


Schwindſocht (Auszebrung, Lungenſucht) heilt 
pot te restante Neuſtadt (Werrabahn). 


Der Lahrer Hinkende Bote 
für 1869 
if erſchienen und bei allen Buchhändlern und Buchbin⸗ 
dern vorräthig. Preis 4 Sgr. 


Haupt⸗Agentur: 
Dannenberg & Dühr 


in Stettin. 


Das ſoeben ausgegebene Heft 13 (III. Band 
1. Heft) des 


SALON 


entbält Beiträge vonpBaul Heyſe. Herm. Lingg, 
Karl von Holtei, Otto Ule, A. Lammers, Sacher⸗ 
Maſoch u. ſ. w. 


allein J. A. Hanel, gr. Wollweberſtr. 39. 


— . 
Das Bourlieren (die einzig praftiſche Methode 
durch erfolgbewährte Mittel Dr. K.] Fenſter und Thüren luftdicht zu machen) deſorgt nur 


— — "47 205, 


PP 


— (— 


— 


—— —n 


Mittwoch, den 4. November: — 
* a — 
1. Quartett⸗Unterhaltung 32 S 
im großen Saale des Schützenhauſs. 2 3, 6 
Haydn F. dur. 5 S 
A. Romberg E- moll. Quintett. 2 co 
„Anfang 4 Uhr. Entree 7½ Hr [. 
Gebr. Wild. Reissner. Krabbe. S. Wild. & — 


Originallooſe Frankfurter Lotteric 
mit Gewinnen von fl 200,000. 100,000, 50,000, u. 
„ w. empfiehlt zur 1. Klaſſe ½ a 3 & 13 Sr, 
% 1 % 22 %, % 26 Sr 


A. Molling in Hannover. 


Am Freitag, den 5. Nov., Vorm. 9 Uhr, stelle ich auf 
Neu-Torney, Grünſtraße 7, 1 Wagen und 2 Pferde meiſt⸗ 
bietend zum Verkauf. 
FFFFFFPTTFTTTFT—T—. ˙ ˙‚ » » 

Grabow, Langeſtraße 89 iſt eine Zugſau mit 8 Ferkeln 
zu verkaufen. 


Daberſche Kartoffeln, 
a Metze fünf Dreier Schuhſtraße Nr. 1. 
— 1 7 ur > 
— Pianinos 3 


vou ſchoͤnem Tone empfeble unter 5jäbriger Garantie 
billigſt. Auch ſchließe Verkäufe auf monatliche Abzahlung 
ab und nehme gebrauchte Plan os in Zahlung. 


J. R. Sieber, 
Paradeplatz 1. 


Eine Fläche ſtarkes kiefern Holz, drei Meilen von einer 
Eiſenbahnſtation entfernt, nahe der Chauſſee, ſteht zum 
Verkaufe. Näheres in der Exped. d. Bl. 


Die vielfachſt erprobte und empfohlene 


Unterleibs⸗Bruchſalbe 


von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, 

Schweiz, kann in Töpfen zu 1%, 74 Pr. Ert. ſowohl 

durch den Erfinder direkt — 9 — werden, als auch durch 
errn A. Günther zur Löwen-Apotheke in Berlin 
ruſalemerſtraße 16. 


Wichtige Anzeige 
für Taube und Harthörige. 


Alle Taube und Harthörige, ferner die an 
Sauſen und Brauſen in den Ohren leiden, mache 
ich auf das berühmte Dr. Robinſon'ſche Gehör⸗ 
Oel aufmerkſam. Die vielen Geneſungs⸗ und 
Dankſchreiben zu veröffentlichen, halte ich für 
n und theile nachſtehend deren nur 

mit 


goschlossenen Peru- Guano 
von den Herren Ohlendorf & Co. in 
Knocheumehl, Baker-Guano und 


Richtungen hin zu billigſten Preifen 


Sorten 30 pr. Cent un term Fabrikpreis, z. B.: 
Echte Pflanzer 
avaung Coujas 
. Uppmann Yara Havanna 


Wahrheit und Güte der Cigarren zu überzeugen, 
Beweis daß es kein Schwindel iſt. 


Leipzig. 


gros-Preiſen. 


allen gangbaren Nummern. 


Die Aufträge erbitte ich mir franco, und 
werden prompt mit Gebrauchs⸗Anweiſung aus⸗ 
geführt werben. 

Soeſt in Preußen 1868. 

Kaufmann H. Brakelmann. 

Thatſachen beweiſen die große Heilkraft 
des Dr. Robinſon'ſchen Gehör⸗Oels: 

Weißenſee (Sachſen), den 16. Februar 1864. 
Herrn H. Brakelmann in Soeſt! 
Im vorigen Sommer ſandten Sie, werther Herr, mir, 
durch Poſtvorſchuß entnommen, ein Glas Gehör⸗Oel. Da 
ich dieſes nur den 3. Theil verbraucht und mein Gehör 
ſich dann völlig wieder eingeſtellt hatte, ſo ſage ich Ihnen 
hiermit nochmals meinen verbindlichſten Dank u. ſ. w. 
Achtungsvoll 
gez. Benjamin 1 
Tüttlingen, Königr. Württemberg, 16. Aug. 1864. 
Herru Kaufmann Brakelmann in Soeſt. 

Da ich ſchon einige Male von Ihrem Gehör⸗Oel be⸗ 
zogen habe, welches gute Dienſte geleiſtet hat, ſo kam ein 
uter Freund zu mir mit der Bitte, ich möchte ihm ſol⸗ 

beflellen ꝛc. ꝛc. 


Liſte 
der am 1. November 1868 gezogenen Gewinne 
unter 200 Thlr. 
138. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in 93 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 
* gewonnen. 


19 70 183 295 (100) 401 4 21 40 511 47 58 66 

83 606 22 37 38 88 726 846 54 74 906 34 86 
1055 157 230 44 49 58 322 29 75 86 (100) 92 
8 550 629 87 704 31 50 51 92 825 79 903 


2016 90 105 15 65 205 25 40 92 470 529 79 
618 5 66 753 68 (100) 73 (100) 856 59 61 71 

3113 20 200 6 62 (100) 383 403 14 56 573 603 
(100) 89 716 18 40 56 942 50 

4047 52 59 (100) 86 101 256 300 22 417 22 
24 29 50 54 503 43 683 783 (100) 887 925 

3230 67 218 371 82 (100) 401 7 84 503 86 91 
605 (100) 74 785 869 76 913 (100) 49 58 80 

030 45 150 85 299 519 00 666 792 (100), 912 
4 


7031 38 58 90 189 (100) 92 215 41 85 309 (100) 
24 62 83 486 506 65 632 83 761 79 831 83 


956 

8015 52 89 91 108 30 (100) 49 202 6 57 80 395 
457 58 537 613 61 746 61 836 908 

9012 28 55 (100) 67 173 76 234 326 476 80 


gez. Jetter, Stadtbaumeiſter. 
Mendriſio, Kant. Teſſin, den 1. Febr. 1864. 
Im Jahre 1862 überſchickten Sie mir auf mein Ge- 
ſuch ein ffläſchchen Ihres heilſamen Gehör⸗Oels und da 
es ſich mit gutem Erfolge bewies, wurde ich abermals ꝛc. 
(folgt ein neuer Auftrag). 
Mit aller Achtung 


gez. Roſamunda de Torriani, 
11 der Zukunft Mönchenſtr. 5, Vorder⸗ 
Euthüllung E Hinterſtube links. 
—— — ( ͤ—ñ——.— nn ne. 


Große Preisermäßigung. 


Um der überall herrſchrnden 507 42 21 7983 74 82 97 801 10 87 982 
Theuerung 10082 (100) 103 47 208 82 305 7 502.30 77 


11000 61 79 (100) 112 60 80 221 24 80 307 10 
423 32 51 656 76 82 748 811 26 49 966 84 
12070 (100) 108 96 215 70 300 71 82 444 88 
89 518 697 744 47 824 45 48 (100) 66 94 
13004 41 106 39 55 217 40 42 80 318 48 597 
(100) 609 22 36 (100) 702 21 859 83 905 
14002 15 123 46 93 512 74 732 73 833 991 
15019 (100) 70 89 191 210 15 31 47 48 379 
454 57 549 602 76 99 805 36 960 

16068 120 25 39 85 91 233 76 329 64 67 503 
32 36 76 79.82 672 712 71 824 919 36 

17050 67 140 49 55 217 23 405 18 76 576 651 
735 808 935 83 89 (100) 

18005 82 132 (100) 258 64 71 74 322 24 47 
421 (100) 517 629 835 (100) 83 

10375 50 376 425 76 90 540 618 22 96 870 
932 

20006 20 66 88 143 48 72 86 202 10 300 98 
435 564 19 25 52 97 601 42 703 50 61 80 (100) 
876 924 67 

2 1109 19 23 31 83 277 (100) 317 55 99 415 19 
25 63 70 531 36 46 94 611 21 74 700 

22080 146 277 (100) 341 491 562 72 93 629 
762 824 959 8 

23021 76 174 83 273 361 94 414 54 55 67 75 
92 520 25 52 614 31 700 g 

24681 88 149 86 215 31 59 (100) 60 90 328 62 
491 23 36 47 97 99 (100) 526 (100) 650 756 
901 11 29 


wirkſam entgegen zu treten, verkaufe ich die 


elegantesten Kleiderſtoffe 

jede Elle 2 bis 10 far. billiger wie überall, 
Franzöſiſch gewirkte Long⸗Shawls, 

pro Stück 5 bis 10 rtl. billiger wie bisher, 


Jaquets, Paletots u. Mäntel 
1 bis 5 rtl. unter den billigſten Markt- 
preifen, feine wollene Long⸗Shawls, Thybet⸗ 
u. Stella⸗Tücher, Tiſchgedecke, Handtücher, 
Leinewand, Federlein, Bettdrell, Bezügen⸗ 
zeug, Bettdecken, Gardinen, Zitze, Chiffon, 
Shirting, Dimiti, alles zu außerordentlich 
billigen Preiſen. Jeder der gut und 
billig zu kaufen wünſcht, bemühe ſich 
von jetzt ab nur nach dem 


billigen Laden Heiligegeiſtſtr. 2. 
„ Ehlert. 


H. Schneider. 


>. Möbel in Nußbarm, Mahagoni, Eichen u. Birken, 
Spiegel mit Gold- u. Holzrahmen in allen Größen, 
- Sophas eigener Fabrik und größter Auswahl 

bei reeller und dauerhafter Arbeit zu den allerbilligſten Preiſen.  : 


Prima Peru- Guano 


aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- 


saures Ammoniak, Chili Salperter, ſowie 
hält ſtets auf Lager und verſenvet unter Garantie in jeder beliebigen 


L. Manasse Ir., 
Stettin, Bollwerk Nr. 34. 


sch gebe zu 
auf jede %, Kiſte Cigarren eine ſe ne Wiener Meerſchaumſpize im Werthe von 1 S und empfehle angegebene 3 
in Original ⸗Schilfpackung von —1 Stück für 4 % 


Spiegelglas in Cryſtall, 1 und 2 weiß in allen Größen. 


Mönchenſtraße 12, empfiehlt 


Jouneg U09] 


uss nous 


(ammoniakaliſches Superphosphat) 
Hamburg, fein gedämpftes und aufgeſchloſſenes 
andere Superphosphate, schwefel- 
1 und Kaliſalze 

uantität nach allen 


— AUT 
0 a 


Und bitte alle . Raucher von dieſer vortheilhaſten Offerte einen Verſuch zu machen und ſich von der 
i il und tauſche bei nicht konvenirendem Falle gern wieder um, ein 
Probe⸗Auſträge ſende ich gegen Einzahlung oder per Nachnahme franko zu. 


J. E. Berthold. 


2 — 2 — 
Die Spiegel⸗Handlung 
von F. Runge, Papenſtraße Nr. 1, 
BR . „ vis-a-vis dem Jakobi⸗Kirchplatz, empfiehlt 
Spiegel jeder Art in reicher Auswahl zu bekannt billigſter Notirung. 
Fur Händler: Birken, Barock und Goldleiſten⸗Spiegel eigner Fabrik zu En- 


Goldleiſten in 


Einfaſſungen von Bildern werden ſauber und billig ausgeführt. 
Noll⸗, Waſch⸗ 
Maſchinen, 


ganz neu konſtruirt, ſehr praktiſch, offeriren 


und Wring⸗ 


toll & Hügel. 


25018 82 96 112 32 39 42 68 70 212 310 53 
66 97 421 41 (100) 66 576 (100) 87 639 42 64 
93 768 78 875 971 91 

Ba 100 6 53 229 353 465 52547 623 731 
6 


22076 164 228 29 401 14 28 46 414 43 56 81 
586 655 67 72 763 83 908 45 49 50 

28005 26 156 57 73 303 401 33 514 59 87 779 
85 819 48 75 946 

29042 145 271 321 39 (100) 95 493 529 600 
19 34 717 (100) 21 50 59 (100) 72 900 

30104 23 89 94 (100) 272 83 335 40 446 98 5ʃ1 
68 86 (100) 789 98 805 16 

21008 14 65 91 167 205 20 38 48 68 79 363 
439 (100) 44 74 547 50 (100) 82 94 648 79 708 
32 87 851 88 941 93 

5704567 70 225 44 98 (100) 303 407 597 


746 71 

33007 115 38 240 95 (100) 97 305 17 480 83 
511 6ʃ09 34 718 51 85 88 899 938 88 

24030 49 78 201 385 417 51 88 530 98 639 
53 754 64 88 97 807 18 939 43 (100) 55 63 

35034 61 64 169 85 244 48 325 99 421 26 509 
21 86 (100) 642 69 734 57 71 884 94 956 (100) 

36011 188 220 42 333 82 491 500 1 716 50 
90 813 33 946 

32015 16 138 94 78 217 76 90 334 78 400 (100) 
542 (100 51 70 80 97 707 37 841 (100) 80 960 
69 

38050 72 143 75 271 (100) 367 80 88 407 22 
67 600 197 887 932 82 

39033 (100) 89 103 87 (100) 212 57 80° 333 447 
508 17 86 625 (100) 703 95 99 816 901 4 60 

40008 121 50 278 379 581 648 702 45 50 
(100) 96 870 83 908 96 l 

41080 99 109 64 243 333 404 32 66 87 99 555 
619 86 732 62 809 914 45 72 

42056 68 101 (100) 73 85 261 (100) 302 66 99 
446 47 69 89 525 30 93 746 72 93 96 813 71 
934 69 89 

43030 (100) 38 69 87 131 (100) 209 65 447 
(100) 651 792 813 15 (100) 5481 

44039 68 203 14 30 34 (100) 63 76 (000 304 94 
97 457 74 517 617 33(100) 98 795 816 39 

100) 68 959 70 2 

40018937 106 48 95 219 50 98 328 563 610 
(100) 24 831 913 24 5 

46079 (100) 140 344 45 503 42 (100) 64 825 
65 914 47 (100) 85 1 

47077 (100) 106 (100) 10 66 306 35 415 68 542 
91 625 98 708 32 44 75 813 68 (100) 

48064 85 162 96 209 50 312 30 69 453 70 7ʃ 
555 (100) 56 (100) 88 642 45 (100) 51 99 711 
30 0 (100) 800 39 50 (100) 99 (100) 

49133 47 96 214 43 52 316 All 523 655 756 
872 923 44 46 75 

30053 196 202 19 23 54 311 86 475 61 504 
26 44 736 45 51 52 53 (100) 74 (100) 822 50 


100) 
31019 (100) 17 33 101 61 221 (100) 68 325 27 
85 406 87 505 63 70 630 68 97 709 88 980 
52030 37 60 73 (100) 114 16 gr 98 206 
32 302 539 70 72 639 52 59 80 95 848 92 
959 68 (100) 


655 


83059 83 86 90 104 17 19 58 79 242 65 319 
(100) 18 99 460 72 508 88 686 707 (100) 815 
39 25 913 44 56 88 (100) 89 

54002 (100) 168 69 226 75 317 37 518 (100) 
609 61 70 907, 

55013 36 86 184 278 405 55 573 615 702 55 
991 

36114 218 78 99 346 43 (100) 45 617 46 49 707 
10 69 96 806 63 80 992 (100) 

87159 62 381 401 23 83 96 556 67 78 612 94 
(100) 771 (100) 88 833 40 

58053 (100) 163 208 317 70 416 81 (100) 508 
746 85 866 916 42 47 83 86 96 (100) 

30024 66 84 10 62 75 92 205 86 93 300 439 
64 604 757 64 89 100) 826 

60032 63 167 211 342 93 427 38 45 90 559 
77 641 49 50 82 774 883 87 953 79 

61001 29 (100) 41 74 200 64 81 304 66 421 42 
60 544 83 % 625 46 50 762 70 829 71 96 

62010 13 82 154 210 49 81 314 (100) 92 9 
487 9019 97 626 31 69 76 706 67 95 881 82 
86 

63004 74 84 221 (100) 43 60 98 349 56 63 (100) 
71 94 415 37 98 503 29 58 7781 602 19 71 
84 862 912 33 

34020 149 68 291 301 8 29 36 39 83 96 (100 

442 96 511 644 712 53 75 896 910 (100) 6 

93 

63122 86 97 211 13 19 56 77 96 400 40 52 82 
534 58 66 (100) 68 645 885 924 31 

66031 48 83 130 41 65 281 331 40 (100) 97 
472 538 94 673 752 74 841 915 

62001 2 67 104 70 244 59 305 70 440 78 97 
501 5 9 20 36 74 78 99 619 739 94 826 54 56 

68072 252 320 33 423 46 54 59 87 550 71 608 
93 827 (100) 57 58 65 74 95 933 78 

66020 177 78 244 93 373 460 51 54 73 608 
(100) 42 49 53 795 808 (100) 70 950 78 

70021 92 154 232 55 306 88 92 440 54 93 
22 730 68 917 

71054 (100) 68 130 90 210 304 5154 430 575 
634 750 832 54 905 

72213 49 51 99 338 426 41 79 85 89 503 14 
614 26 95 874 84 923 84 87 

28073 9697 233 40 334 65 423 37 66 73 (100) 
78 524 619 68 84 788 877 82 88 920 66 67 
79 

24045 100) 114 79 83 317 50 478 83 664 708 
57 813 53 82 (100) 904 13 79 92 

25047 101 59 93 (100) 302 472 99 636 746 
59 801 34 82 905 

26044 (100) 74 80 89 238 55 74 389 538 (100) 
80 709 67 934 79 

77073 208 316 25 408 29 33 (100) 561 619 
67 76 712 52 86 (100) 871 902 10 

28055 282 328 55 96 559 640 64 84 769 (100) 


810 55 

79002 131 83 203 7 48 90 97 404 69 71 547 
62 81 708 824 916 

80050 109 (100) 55 234 70 78 378 96 451 (100) 
502 638 93 747 83 807 49 59 

81110 4159 73 220 60 87 355 81 90 407 20 77 
670 703 49 74 90 865 69 900 

82075 172 216 61 (100) 387 429 52 534 601 
16 21 65 68 764 76 804 36 997 

83002 27 51 73 99 242 372 84 92 456 77 527 
4100 48 603 731 835 942 

841000 62 87 
5. 600 26 38 700 36 51 811 38 90517000 


83005 10 114 237 302 (100) 47 69 73 74 (100) 
467 580 790 901 16 46 (100) 

86023 34 (100) 126 64 206 52 56 317 37 491 
562 628 49 749 93 803 70 901 95 

8 7004 59 75 78 161 97 (100) 315 83 439 69 
539 (100) 41 712 990 

88012 42 (100) 43 59 311 29 82 499 532 607 
51 (100) 70 714 62 86 806 

890000 32 11437 248 316 (100) 39 475 79 (27 
45 72 605 723 808 54 65 948 

90063 126 54 60 230 91 399 476 (100) 552 
97 602 55 64 704 12 823 975 

91025 39 126 (100) 272 415 59 67.96 98 525 
(100) 52 56 68 (100) 69 653 744 827 27 28 
31 36 71 932 

92000 24 76 110 78 279 320 407 61 509 38 
45 77 78 632 44 (100) 54 68 709 23 807 95 
917 


93001 141 303 83 535 44 651 702 (100) 804 
967 (100) 75 96 98 (100) 

94050 78 (100) 235 62 302 50 406 81 578 79 
677 82 48 82 900 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Gefuche 


Ein junger Mann, 


Eiſenbändler, der bereits feiner Militairpflicht Genüge ge⸗ 
leiſtet bat, ſucht ſogleich eine Stelle in einem Eifen⸗ oder 
äbnlichen Geſchäft. Zeugniſſe werden auf Verlangen ein- 
geſandt. Geſällige Franco Offerten sub A. 300 be⸗ 
fördert die Aunoncen⸗Expedition von Rudolf 
Mosse, Berlin, Friedrichsſtraße 60. j 


—— — — — — 

Ein erfabrener Deſtillateur, der in der Rum, Li 
quer und Sprit- Fabrikation die genaueſten Kenntnifle 
beſitzt, gegenwärtig in Königsberg i. Pr. woch in Condi⸗ 
tion steht, ſucht baldigſt — Fa rilientückſicht wegen — 
ein anderweites Engagement. 

Geſällige Offerten in der Expedition d. Bl. unter 
N. N. abzugeben. 

Ein thätiger ſolider Agent, dem gute Referenzen zur 
Seite ftebeu, wird zum Verkauf von Thüringer Landes“ 
produkten „geb Pflaumen, Fenchel ꝛc. geſucht. 

Adreſſen werden erbeten unter M. II. fr Weißenſels⸗ 

1 junges Mädchen ſucht eine Aufwarteſtelle für den ganzen 
Tag. Roſengarten 51, Hof eine Treppe. 


F. I3z3.! 
Seine früheren Mitglieder ladet zu dem am 6. Nob. 
ſtattfindenden 32jäbrigen Stiſtungsfeſt freundlichſt ein 
der C. C. der Boruffia, 
Halle, den 27. Oktober 1868. 
J. A. M. Schwedler. 


— — — — 
Stettiner Stadt- Theatel- 
Mittwoch, den 4. November 1868. 
Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement 


Der Kaufmann von Venedig⸗ 
Luſtſpiel in 4 Akten von Shakespeare. 


203 43 57 316 64 91 467 (100) 75 


